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Berlin, 7. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
eruht: Dem Landrath des Kreiſes Euskirchen, Geheimen Regierungs⸗ 
ath Schröder zu Haus Wachendorf den Rothen Adler⸗Orden zweiter 

Claſſe mit Eichenlaub, dem Kreisgerichtsrath von Hulſt zu Oelde im 
Kreiſe Beckum den Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der Schleife, 
dem Kreisgerichtsrath Brüning zu Neuwied, dem en Diviſions⸗ 
Pfarrer, Domcapitular Dr. Koch zu Berlin, dem Poſtmeiſter Bündiger 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde, dem Steuer⸗Einnehmer Walther zu Calbe a. 
S. und dem Hegemeiſter Kloßmann zu Brahlitz, im Kreiſe Königsberg 
in der Neumark, den rothen Adler⸗Orden vierter Elaſſe, jo wie dem Leibkut⸗ 
ſcher Sr. K. H. des Kronprinzen, Witte, das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen: 
den Königlich Däniſchen Hoftägermeifter Julius Heinrich von Hollen 
auf Tüſchenbeck im Herzogthum Lauenburg in den Freiherrnſtand zu 
erheben; den Regierungsrath Gabler hierſelbſt zum Geheimen Revi⸗ 
ſionsrath und Mitglied des Reviſions⸗Collegiums für Landes⸗Kultur⸗ 
Sachen zu ernennen: und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Babel in Pleß 
den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 7. Juni. Se. Majeſtät der König konferirte 
geſtern Vormittag mit dem Chef des Generalſtabes der Armee 
v. Moltke, und empfing ſpäter den Beſuch des Prinzen Friedrich 
Karl, ſowie deſſen Generalſtab, welcher ſich vor ſeiner Abreiſe, 
die Abends erfolgte, abmeldete. Der Prinz Friedrich Karl wird 
heute noch der Gedächtnißfeier in Charlottenburg beiwohnen und 
dann Abends Berlin verlaſſen. 1 ul 

Eine officiöſe Correſpondenz der „Hamb. Borſenhalle 
beftätigt, daß die Unterzeichnung des Vertrages mit Ita⸗ 
lien jetzt nach voraufgegangener Feſtſtellung aller einzelnen 
Punkte ſtattgefunden hat; General Gavone iſt mit dem unter⸗ 
zeichneten Vertrage abgereiſt. J 1 

Der Weimarſche Hauptmann und Adjutant v. Kieſewet⸗ 
ter iſt geſtern mit einem Handſchreiben Sr. Maj. des Königs 
an den Großherzoglichen Hof nach Weimar erde dee 

Die „Nordd. Allg. 3 enthält folgende Mittheilung: 
„Ein bieſiges Blatt hat die Nachricht gebracht, der Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, General⸗Lieutenant p. Moltke, ‚jet, zum Oberbefehls⸗ 
haber eines der mobilen Armee⸗Corps deſignirt. Dies dürfte 
ic nicht beſtätigen, da die einzelnen Armee⸗Corps nicht ſelbſt⸗ 
tändig, ſondern zu Armeen vereinigt operiren ſollen, alſo nur 
die leßteren ihre Oberbefehlshaber haben werden. General von 
Moltke wird vielmehr, wie man in militäriſchen Kreiſen ver⸗ 
nimmt, in feiner jetzigen Stellung verbleiben und in dieſer Se. 
Maj. den König zur Armee begleiten.“ 1 

Das zur Deckung gegen kleine Einfälle in Oberſchleſien 
formirte fliegende Corps unter dem Generalmajor 3. D. 
Grafen Stolberg ſoll 3 Infanterie⸗Regimenter, 3 Cavallerie⸗ 
Regimenter und 3 Batterieen umfaſſen. N 1 

Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt: „Der Termin für die 
Wahlen hat nicht ganz ſo nahe angeſetzt werden können, 
wie die Regierung beabſichtigt hatte. Aus mehreren Bezirken, 
beſonders aus ſolchen, in denen die Unierbeingung und Ver⸗ 
pileaung der mobilen et ere den Behörden vielfache Sorge 
und Arbeit bereitet, war die Nachricht eingegangen, daß die 
Vorbereitungen für die Urwahlen bis zum 18. Juni nicht be⸗ 
endigt fein könnten. Außerdem erſchien es wünſchenswerth, 
mit Rückſicht auf die zu jener Zeit ſtattfindeaden großen Woll⸗ 
märkte, welche einen großen Theil des ländlichen, wie des ge⸗ 
werblichen Publikums in Anſpruch nehmen, noch einige Tage 
mehr bis zum Wahltermin verlaufen zu laſſen.“ 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bung eine Ueberſicht 
der politiſchen Lage mit der Ueberſchrift: „E cheitern der Frie⸗ 
denshoffnungen“ Von Seiten der Europäiſchen Mächte wie 
der Bundesverſammlung ſeien Bemühungen zur Erhaltung des 

Friedens hervorgetreten, denen Preußen mit Bereitwilligkeit 
entgegen gekommen ſei während Oeſterreich ſie nur benutzt habe, 
den Gegenſatz gegen Preußen durch herausfordernde Schritte 
noch zu verſchärfen. Es heißt weiter: 

„Während der Bund eine Erklärung erwartete, welche die 
Möglichkeit einer Abrüſtung für Preußen gewähren konnte, kündigte 
Oeſterreich neue feindſelige Entschließungen in der Schleswig Hol⸗ 
Fah Frage an, welche den geſchloſſenen Verträgen und aller Ver⸗ 

jändigung! 4 fprechen. \ 

Von dem erſten Augenblicke an, wo Preußen und Oeſterreich 
die Schleswig ⸗Holſteinſche Angelegenheit gemeinſam in die Hand 
nahmen, war es durch ein Abkommen vom 16. Januar 1864 
zwiſchen den beiden Mächten feſtgeſtellt, daß im Falle der Befreiung 

der Herzogthümer von der Herrſchaft Dänemarks die ſchließliche Ent⸗ 
ſcheidung über dieſelben nur durch das Einverſtändniß Preußens 
und, Deſterreichs etroffen werden ſollte. Durch den Wie ner 
Frieden iſt biefes Abkommen zu voller völferrechtlicher Geltung 
gelangt, indem die Souveränetät und alleinige Verfügung über die 
befreiten Herzogthümer uneingeſchränkt an Preußen und Oeſterreich 
überlaſſen wurde. Auf der Grundlage dieſes Friedens ruht endlich 
der Gaſteiner Vertrag, welcher ungeachtet der einſtweiligen 
Theilung der Verwaltung durch die Gemeinſamkeit der Herrſchafts⸗ 
rechte beider Mächte über das Ganze der Herzogthümer unbedingt 
feſthielt, aber für einzelne ſpäter eee eee 
gemeinſame Schritte Preußens und Oeſterreichs in Ausſicht nahm. 
it allen Me völkerrechtlichen Grundlagen und Vorausſetzun⸗ 
gen ſteht es in ſchroffem Widerſpruch, wenn Oeſterreich jetzt den Deut⸗ 
ſchen Bund (zu welchem Schleswig gar nicht gehört) zur Entſcheidung 
aufruft und 15 im Voraus dieſer Entſcheidung unterwirft, — wenn 
ferner, ohne Preußens Zuſtimmung, den Holſteinſchen Ständen eine 
Mitwirkung bei der Regelung der Beſitzfrage eingeräumt werden ſoll. 

So hatte denn Oeſterreich durch ſeine Erklärung am Bunde ſtatt der 
gehofften Ausaleichung nur eine neue rückſichtsloſe Herausforderung 
gegen Preußen gerichtet. (Ebenſo habe Oeſterreich durch ſein Verhalten 
gegenüber dem Nonſerenzvorſchlage jeden Glauben an die Möglichkeit 
des Friedenswerks vollends zerſtört.) 5 
Preußen hatte die Einladung zu den Pariſer Conferenzen fofort und 
zuerſt unter allen Staaten angenommen, unſere Regierung hatte 
ihre begründeten Bedenken gegen eine Hereinziehung der fremden 
Mächte in die Schleswig⸗Holſteinſche und in die Deutſche Frage bei 
Seite geſetzt, um nur der Möglichkeit einer friedlichen Beilegung 
Raum zu gewähren. Unſer König hatte, um den Friedens⸗ 
ausſichten ein größeres Gewicht zu geben, das ſchon bejohlene Aus⸗ 
rücken ſeiner Garden Amen en i In Folge eines beſon⸗ 
ders von Frankreſch her geäußerten Wunſches war unſer Miniſter⸗ 
Präsident Graf Bismarck bereit, A von vornherein ſelbſt nach 
Paris zu begeben. Auch der Deutſche Bund hatte feine Theilnahme 
an den Verhandlungen alsbald zugeſagt und zum Beweiſe ſeiner 
auf Ausgleichung gerichteten Wünſche ftatt des kriegsluſtigen Saͤchſi⸗ 
ſchen Miniſters von Beuſt den beſonnenen Bayeriſchen Miniſter von 
der Pfordten zu ſeinem Vertreter in Paris gewählt. Auch die Ita⸗ 
lieniſche Regierung war auf den Vorſchlag der Conferenzen ſofort 
eingegangen und hatte ſich zugleich anheiſchig gemacht, die brennende 
Kriegsluſt der Italiener einſtweilen zu zügeln.“ — Hierauf wird 
über die Antwort Oeſterreichs berichtet, welches im letzten Augen⸗ 
blicke unannehmbare Vorbehalte geſtellt habe, nachdem früher von 


dahin lautet: 


Wien aus vielmehr die Theilnahme an der Coonferenz als faſt ge⸗ 
ſichert verkündet worden ſei. Das halbofficielle Blatt ſagt weiter: 

„Von den Mächten, welche ſich um das Friedenswerk bemüht 
hatten, wurde einmüthig erkannt, daß durch Oeſterreichs Erklärung 
in Betreff der Conferenzen, wie auch durch ſeine neueſten Schritte 
am Bunde jede Möglichkeit erfolgreicher Verhandlungen im Voraus 
vernichtet ſei. Frankreich, Rußland und England haben bereits auf 
die Conferenzen verzichtet, welche durch Oeſterreichs Schuld nutzlos 
geworden ſind. Der Preußiſchen Regierung haben ſie für das bereit⸗ 
willige Eingehen auf ihre friedlichen Verſuche ihren Dank zu erkennen 
gegeben und gleichzeitig ausgeſprochen, daß in Folge des Scheiterns 
der Conferenzabſichten Preußen in die volle Freiheit ſeiner Entſchlie⸗ 
ßungen wieder eintrete. Nachdem hiermit jede Hoffnung auf eine 
gemeinſame Euxopaiſche Berathung geſchwunden iſt, muß Preußen in 
der That mit ſich zu Rathe gehen, welche Folgen es dem herausfor⸗ 
dernden und vertragswidrigen Verhalten Oeſterreichs zu geben hat. 

Durch die Ankündigungen am Bunde und durch die in un⸗ 
mittelbare Ausſicht genommene Berufung der Holſteinſchen Stände 
hat Oeſterreich die Souveränetätsrechte des Königs von Preußen als 
Mitbeſitzers von Schleswig⸗Holſtein in Frage geſtellt und gefährdet. 
Preußen wird dieſe Rechte zu wahren Wien es kann eben⸗ 
ſowenig die Verſammlung der rechtswidrig berufenen Stände wie 
eine Förderung ſonſtiger revolutionärer Vorgänge in Holſtein dulden. 
Unſere Regierung wird dem Vertragsbruch ihr gutes Recht und ihre 
volle Energie enkgegenſetzen. a 

In einer Nachſchrift wird hinzugefügt, daß der Oeſterrei ⸗ 
chiſche Statthalter in Holſtein die dortigen Stände bereits zum 11. 
d. M. einberufen habe. „Die P eußiſche Regierung, heißt es weiter, 
hat inzwiſchen gegen die Berufung bereits entſchieden Widerſpruch 
7 und wird demſelben unzweifelhaft auch thatſächlich Nachdruck 
verleihen.“ 

Ein Telegramm aus Brüſſel, 6. Juni, lautet: „Preu⸗ 
ßen hat, ſo wird glaubhaft verſichert, die neutralen Mächte 
davon in Kenntniß geſetzt, daß es feine Sou ver ainetäts⸗ 
rechte in Schleswig⸗Holſtein, die auf dem Wiener Frieden 
vom 30. October 1864 baſiren, von Oeſter reich bedroht 
ſehe, indem letzteres die Uebertragung der Entſcheidung in der 
Elbherzogthümerfrage auf den Bundestag verſucht und einſei⸗ 
tig die Berufung der Holſteiniſchen Stände angeordnet habe. 
Preußen werde zur Wahrung dieſer Rechte in erſter Linie die 
erforderlichen friedlichen Schritte thun. Es müſſe aber auf 
Grund ſeiner Mitſouverainetät in Holſtein die blos Namens 
Oeſterreichs erfolgte Einberufung der Holſteinſchen Stände für 
rechts ungültig erklären und ebenſo jede einſeitige Verfü⸗ 
gung des Oeſterreichiſchen Statthalters in Holſtein und der dor⸗ 
tigen Landesregierung, ſo lange das Wiener Cabinet den in 
Frankfurt gethanen Schritt, h den Gafteiner Vertrag auf- 
hebt und den Wiener Frieden verletzt, nicht zurücknimmt. Preußen 
will übrigens die Geſammt vertretung von Schleswig⸗ 
910 lſtein und keine Sondervertretung von Holſtein einberufen 
wiſſen. 

Die Vorſteher des Vereins zur de kauf⸗ 
männiſcher Intereſſen, der aus Großhändlern und 
Fabrikanten der Manufacturbranche beſteht, haben vorgeſtern 
im Namen der Vereinsmitglieder an den Juſtizminiſter ein 
Geſuch gerichtet, welches, abgeſehen von den Eingangsworten, 


Nach den 88. 239 und 253 der Concursordnung vom 8. Mai 
1855 können Vertheilungen und Zahlungen aus den Concurs⸗ 
maſſen an die Concursgläubiger ſtattfinden, ſo bald und ſo oft 
ein hinlänglicher Maſſebeſtand vorhanden iſt. Die Erfahrung unſe⸗ 
res ſeit 9 Jahren beſtehenden Vereins, deſſen Mitglieder ſich ver⸗ 
bunden haben, in allen Concurſen, bei denen ſie als Glaubiger bes, 
theiligt find, „ein gemeinſames Verfahren binden gehen nun 
dahin, daß ſehr wenige Gerichte von dieſen Beſtimmungen den von 
den Betheiligten gewünſchten Gebrauch machen. Auch wenn zur Ver⸗ 
theilung hinlängliche Maſſenbeſtände vorhanden find, bleiben dieſelhen 
oft viele Monate lang daß anſcheinend damit die Arbeit mehr⸗ 
maliger Vertheilungen un Ausſchüttungen möglichſt vermieden werde. 
Dieſes Verfahren iſt für alle Gewerbtreibenden überaus nachthei⸗ 
lig und verleitet dieſelben vielfach, von Gemeinſchuldnern, welche 
es vom Standpunkt kaufmänniſcher Ehrenhaftigkeit aus gar 
nicht verdienen, Akkorde anzunehmen. Im gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkte der allgemeinen Geſchäftsſtockuug aber würde vielen Kaufleu⸗ 
ten und Nen e welche große Verluſte erleiden und den ſchwer⸗ 
ſten Gefahren ausgeſetzt find, lediglich deshalb, weil von ihren aus⸗ 
ſtehenden Forderungen ſehr wenig eingeht — eine weſentliche Erleich⸗ 
terung geſchaffen werden, wenn die Gerichte dieſe Praxis verließen 
und in allen Concursſachen, in denen die Prüfungstermine ſtattge⸗ 
funden haben, die vorhandenen Maſſen ſchleunigſt vertheilten. In⸗ 
dem wir noch darauf aufmerkſam machen, daß durch das Inſtitut der 
Poſtanweiſungen die bei kleinen Geldſendungen ſonſt erforderlich ge⸗ 
weſene Arbeit faſt ganz fortgefallen iſt, erlauben wir uns demnach in 
der Gewißheit, daß Ew. ꝛc. zur möglichſten Verbeſſerung der zur 
Zeit ſo traurigen Lage des Handels und der Induſtrie gern alle, 
geeigneten Schritte thun werden, die ganz gehorſamſte Bitte: Ew. 
Exc. wolle alle Gerichte in denjenigen Landestheilen, in denen die 
Concursordnung vom 8. Mai 1855 Gültigkeit hat, hochgeneigteſt ſo⸗ 
fort anweiſen, in Zukunſt eine öftere und ſchleunigere Vertheilung der 
Concursmaſſen ftattfinden zu laſſen u. ſ. w.“ 
Das vorſtehende Geſuch berührt, ſagt die „National⸗Ztg.“, 
einen Gegenſtand, welcher augenſcheinlich für die jetzige Han⸗ 
Zlskriſis von nicht zu unterſchätzender Erheblichkeit iſt. Da es 
ſich lediglich um die Praxis der Gerichte handelt, und die 
gewünſchten öfteren Ausſchüttungen zu geſchehen haben, ſobald 
das Concursgericht, d. h. der Coneurs⸗Commiſſar, es für gut 
befindet, ſo wird der durch das u beabſichtigte Zweck viel⸗ 
leicht zum Theil ſchon erreicht, wenn durch die Preſſe und durch 
die bei den einzelnen Concurſen betheiligten Gläubiger die 
Richter auf dieſe ihre Befugniß aufmerkſam gemacht ſverden. 
Freilich beruhen Verzögerungen oft auch darauf, daß die Thei⸗ 
lungspläne durchgängig von den Calculatoren entworfen werden, 
während das Geſetz dieſe Arbeit den definitiven Verwaltern 
auferlegt und nur ausnahmsweiſe die Zuziehung eines „Rech⸗ 
nungsverſtändigen“ geſtattet. 


Man thut Unrecht, (ſagt die „National⸗Zeitung) wenn 
emonſtration zu Gunſten der Darlehnskaſ⸗ 


man für die 
ſenſche ine, welche am vorigen Sonnabend an der Berliner 
Börſe in Scene Hate wurde „die Börſe“ als ſolche verant⸗ 
wortlich macht. 


derſelben fern hielten. Im 
Verſuch, eine impofante Zahl von Unterſchriften für die Er⸗ 
klärung über die unbedingte Annahme der Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine zuſammenzubringen, geſcheitert zu fein. Wäre es ge⸗ 
lungen, ſo würde die Erklärung doch ohne Zweifel veröffentlicht 
worden ſein. Seit Sonnabend liegt dieſelbe indeß nicht mehr 
auf, wer unterzeichnet hat, darüber kommt nichts Authenti⸗ 
ſches in's Publikum, und Niemand weiß recht, wo das wun⸗ 


: 4 ie Demonſtration fand bei der großen Mehr⸗ 
heit der Börſenbeſucher entſchiedenen Widerſpruch und man 
hat beobachtet, daß ſich namentlich die jüngeren Häuſer von 
Ganzen ſcheint denn auch der 


derliche Actenſtück mit ſeinen Unterſchriften geblieben iſt. 
Wäre es veröffentlicht, jo läge doch eine Demonſtration 
vor, und wüßte doch das Publikum, wohin mit ſeinen Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen; jetzt, irgend wo im Portefeuille verſchloſſen, 
kann die Erklärung höchſtens einmal von ihrem Inhaber gegen 
Dieſen oder Jenen der Unterzeichner benutzt werden, der eben 
die Annahme von Darlehnskaſſenſcheinen weigern ſollte. Viel⸗ 
leicht kann es auch der Bank von Nutzen ſein, unter den Häu⸗ 
ſern, deren Wechſel ſie discontirt, eine Anzahl zu wiſſen, welche 
wenigſtens moraliſch verpflichtet ſind, ihr die Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine, die etwa bei ihr eingehen ſollten, abzunehmen. Einen 
anderen und ernſthafteren Zweck aber vermögen wir, ſo lange 
die Erklärung der Oeffentlichkeit vorenthalten wird, nicht zu ent⸗ 
decken, und deshalb ſcheint es uns wahrſcheinlich, daß man in 
Anbetracht des unbefriedigenden Ergebniſſes auf die Veröffent⸗ 
lichung n hat. 
zörlitz, 6. Juni. Geſtern iſt die Ordre hier eingetrof⸗ 
fen, welche die Dislocation des 1. Armeecorps 10 1 * 
erſt bezogenen Cantonnements anordnet. Der Ausgmarſch iſt 
ſchon auf morgen Früh angeordnet, doch werden ſofort neue 
Truppen⸗Abtheilungen in die verlaſſenen Cantonnements ein⸗ 
rücken, da das 8. Armeecorps in der Oberlauſitz aufgeſtellt wer⸗ 
den ſoll. Unſere gegenwärtige Beſatzung beſtand aus 3 Ba⸗ 
taillonen Infanterie und dem Generalſtabe, viel mehr werden 
auch hier nicht untergebracht werden können, weil der Waſſer⸗ 
mangel jo groß iſt, daß ſchon jetzt Noth vorhanden ift. Br. 3) 
. Oderberg 4. Juni. Vom hieſigen Bahnhofe an bis zum 
nächſten Preuß. Vorpoſten ſind vor einiger Zeit eine Reihe von 
Signalſtangen aufgepflangt, d. h. Stangen, die mit einer leicht 
brennbaren Fluſſigkeit getränkt find und an denen noch Büſchel 
oder Bündel derartiger Stoffe hängen. Sobald der Feind die 
Grenze überſchreitet, werden dieſe Stangen von Feuerwerkern, 
welche dabei voſtirt find, angezündet und dadurch das Heer 
1 e ſofort von dem Vordringen des Feindes 
3 g (Bresl. Ztg.) 
Hamburg, 5. Juni. Der Preußiſche Geſandte 
v. dane fen hat heute, wie bereits Fe A a in 
Auftrage feiner Regierung durch die Notare E. Schramm und 
E. L. Wächter der Vereinsbank wie der Norddeutſchen Bank 
proteſtando inſinuirt, daß die Preußiſche Regierung gegen jede 
ohne vorgängige Zuſtimmung des Königs als Mitſouberän des 
Herzogthums Holſtein erfolgende Auszahlung der in Händen der 
Banken befindlichen, dem Herzogthum Holſtein gehörenden 
Gelder, reſp. gegen jede Auslieferung der in Händen der 
Banken befindlichen dem Herzogthum Holſtein gehörenden Wertb⸗ 
papiere förmlichſt und nachdrücklichſt proteſtire unter der Er⸗ 
klärung, daß die Preußiſche Regierung jede derartige Auszahl 
von Geldern oder Auslieferung von $ erthpapieren als Fre 
li ende 0 behandeln werde.“ Es wäre dies eine 
ächliche Konſeguenz, 
e dee 5 be ei, „tpeldhe aus der Aufhebung des 
em „Hamb. Corr.“ wird aus Ki e i : = 
gen den einander widerſprechenden Nuchrichen uber nach St 
ſtein angeblich dirigirte Oeſterreichiſche Truppenver tärkungen ift, 
nach eingeholter zuverläſſiger Auskunft, die FEN Kalik noch 
ou ar Fe dene und von einer Ergänzung derſelben 
gen ſtärke oder ſonſtiger Vermehrung hier durchaus nichts 
Kiel, 6, Juni, Abends. Gutem Vernehmen nach erwar 
man morgen die Antwort Preußens auf bie inte Berufung 
der Holſteiniſchen Stände durch das heute verb enlliche Decret 
des Oeſterreichiſchen Statthalters. Es heißt, reußen würde 
von dem durch Aufhebung des Gaſteiner Vertrages wieder zur 
Geltung kommenden Mitregierungsrecht in Holſtein ſofort Ge⸗ 
brauch machen. In Folge deſſen werden die drehten 
Truppen in Holſtein wieder Garniſonen beziehen und befinden 
ſich bereits auf dem Marſche. Die Landesregierung wird ver⸗ 
muthlich Veränderungen unterworfen werden. (20 T. B.) 
Hannover, 6. Juni, Nachm. Die zweite Kammer ge⸗ 
nehmigte in ihrer 1 0 Sitzung den von Bennigſen geſtell⸗ 
Heng pa dg r pe * en politiſche Lage 
zug j rde der ebenfalls hi ügli = 
a det Abe 3 hierauf bezügliche Be⸗ 


abgelehnt. 


Dresden, 6. Juni, Nachm. Dem heutigen 
Journal“ zufolge hätte Preußen bei der 5 22 erg 8 ol I ; 
conferenz einen Antrag auf Vertagung derſelben eingebracht. 
Es ſeien in Folge deſſen die Verhandlungen feet worden und 
ſtehe demnächſt deren Uanung zu erwarten. (W. T. B) 
Karlsruhe, 6. Juni. ie Reiſe des Großherzogs von 
Baden nach Pillnitz hatte den Zweck, auf Grund der Bundes⸗ 
reform und der tung des Parlaments einen Friedens 
e 


Verſuch zu machen. ine Bemühungen find gescheitert. 
(W. T. B.) 


Stuttgart, 4. Juni. In der heutigen Si ie 
ten Kammer Tom die Creditfo 15 ern a Pes u 
rung für die Rüſtungen zur Verhandlung. Mit Rückſicht auf 
die von der Commiſion beantragten Bedingungen der Bewilli⸗ 
gung, welche 5 auf eine Verpflichtung der Regierung, nur 
für die Herſtellung des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Herzog⸗ 
thümer und für Schaffung eines conſtituirenden Deutſchen 
Parlamentes als Ziel des Kampfes einzutreten, bezieht, wurde 
von dem Miniſter v. Varnbüler Namens der Regierung 
erklärt: daß die von der Commiſſion gewünſchten Bedingungen 
durchaus der Au arg der Thronrede entſprächen, und daß 
er im Allerhöchſten! Auftrage ermächtigt ſei, dieſe bindenden 
Zuſicherungen, wie die Kammer dieſelben verlange, zu geben, 
wie hiermil geſchehe. Auf dieſe Erklärung wurde die Sitzung 
auf einige Zeit geſchloſſen, um der Commiſſion Zeit zu wei⸗ 
terer Berathung zu geben. Nach Wiedereröffnung der Sitzung 
theilte Ref. Probſt den nunmehrigen Antrag der Commiſſions⸗ 
mehrheit mit. Derſelbe geht darauf, die Kammer wolle unbe⸗ 
dingt auf die Berathung der vorliegenden Geſetzentwürfe ein⸗ 
chen. Die Commiſſionsmehrheit habe die Erklärung des 

iniſters als durchaus zufriedenſtellend anerkannt — In der 
nunmehr folgenden Debatte ſprach zunächſt Rödiger für 
einen von ihm geſtellten Separatantrag: „Die Regierungsexigenz 
ſo lange zu verweigern, bis die verbundenen Staaten nach den 
Vorſchriften des Reichswahlgeſetzes ein Parlament zuſammen⸗ 
berufen haben, um durch Verkündigung der Deutſchen Grund⸗ 
rechte die reindeutſchen Staaten unter dem Banner des Deut⸗ 
ſchen Rechts zu verſammeln und als beſondere Staatengruppe 
nach Maßgabe der Reichsverfaſſung zu organiſiren!“ Römer 
polemiſirte in ausführlicher Weiſe und häufig von der Kammer 


ammer unter dem Widerſpruch der Miniſter 
(W. T. B.) 


unterbrochen gegen den Oeſterreichiſchen Standpunkt der Regierung. 
Der Redner bemerkte nach dem Bericht des „Schw. M.“: 

Die Regierung habe ſich auf den Standpunkt des Bundes⸗ 
rechtes geſtellt. Er befürchte aber, daß die Mittel, welche man heute 
verwillige, verwendet werden ſollen behufs einer dauernden Schwächung 
Preußens, behufs der Conſtituirung der Oberherrſchaft Oeſterreichs. 
Anzeichen für dieſes letztere ſeien genug vorhanden (Stellung des 8. 
Armeecorps unter einen Oeſterreichiſchen General; in Bamberg habe 
neben der weiteren auch eine engere Conferenz getagt, in welcher auch 
Miniſter v. Varnbüler ſich befunden, und dieſe engere Conferenz, 
Naſſau, Heſſen, Sachſen, Württemberg, ſolle direct mit dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Cabinet in Verbindung ehen; ferner das Organ der 
Württembergiſchen Regierung, der „Staats = Anzeiger”). Der Red⸗ 
ner weiſt alsdann hin auf die nichtdeutſche Bevölkerung Oeſterreichs, 
welche dem Deutſchen Weſen ee gegenüberſtehe, jagt, die Be: 
geiſterung in Oeſterreich rühre großentheils her von jenen nicht: 
deutſchen Stämmen Oeſterreichs, welche es auf einen Kreuz: 
zug gegen Deutſchland abjehen (Widerſpruch): Ganz anders ſei 
es in Preußen: die Deutſche Kultur ſei ein Werk Preußens 
(Stimmen: oho). Preußen ſei ein Deutſcher Staat, die Freiheit 
gegen innen und außen ſei ohne Preußen nicht möglich. Die Zei⸗ 
chen, daß das Preußiſche Volk in dem Kampfe gegen ſeine jetzige 
Regierung ſiegen werde, mehren ſich. Die Begründung einer Heſter⸗ 
reichiſchen Suprematie würde die kraſſeſte Reaction auf allen Gebie⸗ 
ten herbeiführen. Als Thatſache führt der Redner ferner an, daß 
das Deutſche Element in Oeſterreich gegenüber den Sclaven und 
Magyaren immer mehr an Boden verliere. Auch die Deutſchen in 
Oeſterreich ſtehen uns entfernter als das Preußiſche Volk. (Wider⸗ 
ſpruch.) Wenn Oeſterreich über Preußen geſiegt haben ſollte, fo 
werde es nicht anſtehen, den Sieg in ſeinem Sinne, d. h. in der 
Knechtung des Deutſchen Volkes, zu verfolgen. Der Redner 
verweiſt auf die ue en der Reaction in den 30er Jahren, auf 
die Zeiten, wo der Weizen der Herren von Beuſt und von Dalmigf, 
dieſer intimen Genoſſen des Hrn. von Varnbüler, geblüht habe. Un: 
ter ſolchen Umſtänden müſſe er aufs Entſchiedenſte Garantieen dafür 
verlangen, daß die Gefahren, welche er befürchte, nicht hereinbrechen. 
Der Redner möchte vor Allem die Verſicherung haben, ob auch dieſtegierung 
ſtreng auf dem Standpunkte des Bundesrechtes ſich zu halten ger 
denke, ob ſie insbeſondere eine Verkleinerung Preußens nicht zugeben 
werde. Die wichtigſte Garantie, welche er verlangen müſſe, ſei das 
deutſche Parlament, und zwar 550 er, die Württembergiſche Re: 
gierung möge erklären, ſie mit ihren Bundesgenoſſen werde auf Grund 
des Reichswahlgeſetzes von 1849 ſofort jetzt ein Deutsches Parlament 
berufen. Wenn die Regierung dies nicht zu Stande bringen ſollte, Jo 
müſſe er geſtehen, daß er in ſeinem Mißtrauen beſtärkt werde. 

Nach Römer ſprach Prälat v. Mehring gegen Neu⸗ 
tralität, welche die Gefahr als Compenſationsobject behandelt 
zu werden, herbeiführe. Wenn man nun nicht unbetheiligt 
bleiben könne, ſo müſſe man ſich dem anſchließen, der den 
Rechtsſtandpunkt vertrete. Dieſes ſei Oeſterreich. Fetzer 
ſchließt ſich weſentlich den Ausführungen Römers an und ent⸗ 
wickelt die Nothwendigkeit des Volkswehrſyſtems. Wie tele⸗ 
graphiſch bereits gemeldet, wurde der von der Regierung be⸗ 
anſpruchte Credit ſchließlich mit 82 gegen 8 Stimmen bewil⸗ 
ligt.) 

3 Stuttgart, 6. Juni, Nachm. Die Abgeordnetenkammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung mit 58 gegen 31 Stimmen der 
Regierung das erſte und zweite Aufgebot der in zur 

mal. B 


Verfügung geſtellt. 


Oeſter reich. 

en, Den Vorwürfen der Wiener Blätter 
egenüber giebt „Politikai Hetilap“ zu, daß der Ungariſche 
Fandtag, indem er mitten unter den Gefahren der Monarchie 
ſeine Aufgabe ruhig fortſetzt und, über die wichtigſten conſtitu⸗ 
tionellen Fratzen berathend, ſich ſchweigend in Commiſſionen 
auflöſt, nicht ſo verfährt, wie manche es vielleicht erwarten. 
Aber der Landtag könne zur Beſeitigung der die Monarchie be⸗ 
drohenden Gefahren nichts hefierea thun, als u Tauschen an 
feiner großen Aufgabe zu arbeiten. Diejenigen täujchen ſich 
nicht, welche in dieſem Verfahren, in dieſem Ausgleichswerk eine 
gegründetere Hoffnung des erfolge ſehen, als in einzelnen im⸗ 
vroviſirten Beſchlüſſen, welche, durch die allgemeine Be eiſte⸗ 
rung hervorgerufen, den Beifall mancher Blätter erlangen könn⸗ 
ten, aber die definitive und befriedigende Löſung der Fragen 
gewiß nicht bewirken würden. — Der Gemeindeſecretär der 
Stadt Görz Carlo Favetti iſt wegen dringenden Verdachts der 
Betheiligung an Umtrieben landesverrätheriſcher Art verhaftet 

und dem Trieſter Landesgericht übergeben worden. = 
Wie die „Olmützer Ztg.“ meldet, ſoll die Centraldirection 
der Nordbahn nach Olmütz verlegt werden. — Man er⸗ 
erwartet zu 11 m 5 Fall, daß der Krieg ausbrechen ſollte, 

i kunft des Kaiſers. 
br 281 es heißt, wird für den Fall der Ausbruchs eines 
Krieges eine Vereinbarung angebahnt, wonach ſowohl Oeſter⸗ 
reichiſche wie Preußiſche Badeorte für neutrales Ge⸗ 
biet erklärt werden ſollen. x 
Ein Wiener Demokrat fallt in dem „Deutſchen 
Wochenblatte“ folgendes Urtheil über die Zuſtände ſeines 
Landes: „Im Jahre 1859 zitterte alles in Schrecken, jetzt hat 
man ſich in eine Fratze von Muth hinein geprahlt; denn 
Benedek iſt von Hauſe aus ein Großſprecher. Aber ſeine Wahl 
bedeutet noch weit Schlimmeres. Er iſt vor andern ein Mann 
der Gewalt; für ihn giebt es weder Recht, noch Geſetz, er hat 
ſich nicht geſchämt, in ſeinem berüchtigten Briefe an Gablenz 
zu ſagen: der Wille des Kaiſers ſei ſeine Religion und Politik“ 
Darin liegt wohl auch ein großer Theil Unverſtand, denn er 
ſetzt dadurch ſich ſelbſt herab; wenn aber Wahrheit iſt 
in der Aeußerung, die ihm über Berlin beigelegt wird, fo laſſen 
ihn die Lorbeeren des Spaniſchen Admiral vor Valparaiſo 
nicht ſchlafen. Und einen ſolchen Mann läßt man über Deutjch- 
land los! — Eine Regierung muß tief gefunken fein, wenn ſie 
ſich genöt igt fühlt, ſich in die Arme eines ſolchen Mannes zu 
werfen und unter ſolchen Bedingungen! Der Ausſchluß aller 
Erzherzoge von ſeinem Heere iſt für das regierende Haus jeden⸗ 
falls ſchimpflich und deſto ſchimpflicher, je begründeter er in 
Wahrheit iſt. Iſt aber Benedek der Mann freier Wahl, iſt er 
der Mann nach dem Herzen der Camarilla, dann ſteht die Sache, 
zumal für uns, noch ſchlimmer. Und er iſt es. Unſere Grafen; 
meinen im Ernſte alles Verfaſſungsleben abthun und die alte 
Willkürherrſchaft wieder herſtellen zu können. Sie meinen dazu 
nur eines gegen außen ſiegreichen Heeres zu bedürfen. Aber 
dieſe Männer der Niederlagen werden auch hier die Rechnung 
ohne den Wirth gemacht haben. Man feſſelt den Sieg nicht an 
ſeine Fahnen, wenn man dem Gegner den ſtandhaften Wider⸗ 
ſtand zur einzigen Rettung macht; aber ſelbſt ein entſcheidender 
Sieg würde den Verlauf der Dinge im Innern nicht ändern, 
kaum verſpäten; nur mehr Opfer würde die Entſcheidung fordern. 
Wien, 6. Juni, Nachm. Der Franzöſiſche Botſchafter 
am hieſigen Hofe, Herzog von Gramont, iſt heute aus Paris 
hierher zurückgekehrt. Derſelbe hatte heute Mittag bereits eine 

Conferenz mit dem Grafen Mensdorff. (W. T. B.) 
Brünn, 5. Juni. Die Lage verdüſtert ſich im Innern 
zuſehends, die kriegeriſchen Maßregeln werden täglich zahlrei⸗ 
cher. Es iſt kein Zweifel, daß in Hofkreiſen und dem dieſen 
vollſtändig gehorchenden Miniſterium jeder Gedanke an den 
Frieden aufgegeben iſt. „Will man, daß wir die Rolle des 
Angreifenden ſpielen“, ſoll jüngſt ein Staatsmann ausgerufen 
haben, „wohlan, ſo werden wir ſie ſpielen und hoffentlich mit 
Glück!“ Trotzdem iſt den Kirchen der Provinzialſtädte befoh⸗ 
len worden, Meſſen für den Frieden zu läuten. — Die paſſive 
Haltung der Ungarn wird von Seiten der Regierung abſicht⸗ 
lich negirt. Die ihr ergebenen Organe werden nicht müde, 


Wien, 5. Juni. 


e 
el ſich noch im Hafen von Pola. 
en in Venetien dauern den letzten Nachrichten zufolge fort. 
Die Zahl der Venetianer, welche in der Italieniſchen Armee 
Dienſt genommen haben, N 
Vor ſeiner Abreiſe nach Turin unterzeichnete der König ein 


immer nene patriotiſche Handlungen zu prophezeien; aber dieſe 
Thaten laſſen noch immer auf ſi 
andere, von dem ſich die Regierung träumen läßt. 
dek verbreitet man in guten und ſchlechten Erfindungen die 
kindlich naivſten Geſchichten, um ſeine Popularität zu erhöhen; 
er wird demnächſt ſchon Ol! 
begeben, hier kurze Zeit ſeinen Aufenthalt nehmen und ſo⸗ 
dann definitiv das Hauptquartier in Pardubitz en 


warten, ebenſo als manches 
Von Bene⸗ 


Olmütz verlaſſen und ſich nach Prag 


at.⸗Ztg.) 


9 Italien. 
Die Italieniſche Flotte iſt von Tarent aus in See ge⸗ 


ſtochen. Ein Schreiben aus Florenz vom 3. Juni meldet, „daß 
der Contre⸗Admiral Danico ſich zur Flotte begeben habe, und 
daß man wohl binnen Kurzem erfahren würde, daß ſie da an⸗ 


ommen ſei, wohin ſie gehen ſolle“. Die Oeſterreichiſche Flotte 
Die Truppenbewegun⸗ 


ſoll ſich auf 4500 Mann belaufen 


Decret, das die Altersklaſſe von 1841, 42 und 43 und im 
voraus die von 1846 unter die Waffen beruft. Die game 
Mannſchaft foll am 10. unter den Waffen fein und zur Bi 

dung der Reſerve⸗Armee verwandt werden. Die Freiwilligen 
werden in vier Diviſionen unter Bixio, Coſenz, Medici und 
Sirtori getheilt. Den Correſpondenten der Franzöſiſchen und 
anderen Blätter, die in großer Anzahl nach Italien geeilt ſind, 


iſt es bis jetzt nicht geſtattet worden, ſich zur Armee zu begeben. 


Frankreich. 

Paris, 6. Juni, Abends. Der heutige „Abendmoniteur“ 
ſagt in ſeinem Wochenbericht: Preußen und Italien haben die 
Einladung zur Conferenz angenommen, während Oeſterreich ſeine 
Einwilligung an Bedingungen geknüpft, welche eine eingehendere 
Prüfung der Italieniſchen Streitfrage ausſchloſſen, indem gerade 


der Hauptgegenſtand der gegenwärtigen Differenzen außerhalb der 


Discuſſion geſtellt wurde. Durch ſeinen in Frankfurt eingebrachten 
Antrag in Betreff Holſteins, hat Oeſterreich bereits im Voraus 
auch dieſe Frage der Conferenz entzogen. England und Rußland 
ſind der Anſicht, daß unter dieſen Umſtänden die Berathungen 
keinen Nutzen gewähren könnten. Die Regierung des Kaiſers 
konnte ſich dieſer Anſchauungsweiſe nur anſchließen und muß 
für den Augenblick den Hoffnungen entſagen, welche ſich an 
ließ unmittelbares Zuſammentreten der Bevollmächtigten knüpfen 
ießen. 

Der „Patrie“ zufolge iſt die neuerdings in Konſtantino⸗ 
pel erfolgte Miniſterveränderung (S. unten) unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen zn je: 1 Bedeutung. (W. T. B.) 

ngland g 0 

London, 4. Juni. Die Sympathieen der liberalen Blät⸗ 
ter, die vor Kurzem noch lee als die allein friedliebende 
Macht begünſtigten, haben ſich wieder vom Kaiſerſtaat abge⸗ 
wendet, während das conſervative Oppoſitionsblatt (Herald), 
welches vor der Rüſtungszeit Oeſterreich zur nachgiebigen Ver⸗ 
ſtändigung mit Preußen rieth, jetzt vollſtändig den Standpunkt 
des Wiener Cabinets billigt. ie Bedingungen, unter denen 
Oeſterreich angeblich auf die Conferenz geht, erſcheinen als eine 
übermüthige Verhöhnung der Friedensſtifter, und in mehr oder 
minder lautem Ton ruft man dem Kaiſer zu, nicht zu blind 
auf ſeine große Militärmacht zu pochen. Nur ein Blatt, der 
„Daily Telepraph“, giebt den Frieden nicht verloren und hält 
an der Vermuthung feſt, daß Oeſterreich, weit entfernt es mit 
ſeinen unerläßlichen Bedingungen ernſt zu meinen, nur Alles 
verlange um etwas zu erlangen; daß es, wie jeder Unterhan⸗ 
delnde, eben nur handeln woll 


E. es 
Die neueſte Poſt vom Kap (abgegangen am 21. April) 


meldet von bedeutenden Goldlagern, die in der Nähe des Cro⸗ 
codillfluſſes entdeckt worden ſind. ’ 

Von Rin derpeſt find in der mit dem 26. Mai enden⸗ 
den Woche 1207 neue Fä 6 was 725 weniger iſt als in der 
vorhergehenden Woche, zur Anzeige gekommen. 
land und Polen. . 
O Von der Polniſchen Grenze, 5. Juni. Die 
Parteien der Polniſchen Emigration nehmen zu dem Starzenski⸗ 
ſchen Project der Bildung einer Polniſchen Legion in Galizien 
dieſelbe Stellung ein, wie die ihnen verwandten Parteien des 
Landes. Die Czartoryskiſche Partei billigt und unterſtützt das 
Project ebenſo unbedingt, wie die demokratiſche es verwirft. 
Die ſogenannte Mittelpartei verlangt von der Oeſterreichiſchen 
Regierung als Bedingung der Bildung der nen d begion 
Garantien für weitreichende Abſichten in Bezug auf die Pol⸗ 
niſche Nationalſache. Das von der Italieniſchen Regierung ab⸗ 
gelehnte Project der Formirung einer Polniſchen Legion für 
Italien wurde lediglich von der demokratiſchen Partei unter⸗ 
ſtützt, und nur von 77 artei finden ſich einige Mitglieder, 
welche ſich für die Garibaldiſchen Freiſchaaren anwerben laſſen. 
Die Polniſche Emigration iſt den ſich vorbereitenden Kriegs⸗ 


N u 5 


ereigniſſen gegenüber hauptſächlich mit ihrer Einigung und in⸗ 


nern Organiſation beſchäſtigt. Zu dieſem Zwecke haben im vo. 


rigen Monat in Zürich und Paris Delegirten⸗Verſammlungen 
verſchiedener Emigranten⸗Vereine ſtattgefunden, von denen je⸗ 
Auf der am! 
25. Mai in Paris ſtattgehabten Delegirten Verſammlung 


doch die demokratiſche Partei ſich fern hielt. 


wirklich eine äußere Vereinigung der nicht de⸗ 
mokratiſchen Fractionen zu Stande gekommen zu fein, 
es wurde wenigſtens ein aus fünf Mitgliedern beſtehendes 
proviſoriſches Repräſentativ⸗Comite gewählt, deſſen definitive Ein⸗ 
ſetzung von der allgemeinen Abſtimmung abhängig gemacht 
wurde. — Der ehemalige Inſurgentenführer Boſak Gr. Hauke 
hat in Folge der Zurückwelſung des der Italieniſchen Regierung 
gemachten Anerbietens der Formirung einer Polniſchen Legion 
für Italien die Stadt Florenz, wo er ſich 1 | 
aufgehalten hatte, verlaſſen und iſt nach Bendlikon bei Zürich 
übergeſiedelt. — Mitte v. W. wurde der Polniſche Emigrant 
Zaſtawinski in München von zwei ſeiner Mitemigranten, einem 
Inſurgenten⸗Major aus dem Lublinſchen und einem Wolhynier, 
in einen in der Nähe gelegenen Wald gelockt und ermordet. 
Das Motiv des Verbrechens war N ı 
wußten, daß Z. die Summe von 80 Fl, die er ſich als Schub: 
machergeſelle verdient hatte, bei ſich trug und dieſe Summe 
raubten ſie dem Ermordeten. 


ſcheint 


iſt der bisherige Staatsſecretär für das Königreich Polen, Ge⸗ 
heimrath Platonoff, auf ſeinen Antrag ſeiner Stellung enthoben 
und zu deſſen Nachfolger (wie ſchon erwähnt) der Senator und 
Geheimrath Milutin ernannt worden. Dieſer Perſonalwechſel 
in der Oberleitung der Polniſchen Angelegenheiten wird gewiß 
nicht ohne weitgreifende Folgen für die Verwaltung des König⸗ 
reichs Polen und deſſen Verhältniß zu Nußland bleiben. 


Türkei. 1 
Konſtautinopel, 5. Juni, Abends. Der bisherige Groß⸗ 
vezier Fuad Paſcha iſt ſeines Amtes enthoben worden. Zu 


ſeinem Nachfolger wurde, nachdem Ali Paſcha abgelehnt hatte, 
Rusdi Paſcha ernannt, welchem in ſeiner ee a 


raskier Riza Paſcha folgte. f T. B. 
Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Bukar eſt geſchrieben: 
„In der Kammerſitzung vom 25. Mai ſtattete Bratia no 

Bericht von ſeiner Sendung ab. Er erzählte, die Mutter des Prin⸗ 


zen, die Fürſtin von Sigmaringen, habe bei ſeiner Verabſchiedung 


dem fliehenden Feinde nachſetzt. 


zwei Jahre hindurch 


Habſucht; denn die Mörder; 


Der eine der Mörder wurde bald 
nach verübter That ergriffen, der andere hat ſich nach der 
Schweiz geflüchtet. — Durch Kaiſerlichen Ukas vom 31. v. M. 


folgende Worte an ihn gerichtet: „Ich vertraue meinen Sohn Ihren 
Händen an, obſchon ich mir nicht verhehlen kann, daß er durch die 
Annahme der auf ihn gefallenen Volkswahl mancher Verlegenheit, ja 
Gefahr ſich ausſetzt. Allein es würde mich weniger betrüben, wenn 
fremde Bayonnete ihn aus dem Lande vertreiben ſollten, das ihn 
freiwillig gewählt, als wenn fremde Bayonnete ihn einem Volke 
gegen ſeinen Willen aufdrängen mochten.“ Die Deputirten brachten 
der Fürſtin ein Hoch und votirten ihr eine Dankadreſſe. Auch wurde 
die telegraphiſche Antwort des Fürſten von Sigmaringen auf die ihm 
erſtattete Mittheilung der ihm und ſeiner Familie von der Kammer 
verliehenen großen Naturaliſation vom Präſidenten verleſen. Der 
Fürſt drückt in warmen Worten der Kammer feinen Dank aus und 
nüpft die Annahme des Rumäniſchen Großbürgerrechts an die Er⸗ 
mächtigung ſeines Königs, um die er nachzuſuchen erklärte. — In 
Folge Kammerbeſchluſſes ſoll eine Medaille angefertigt und im Namen 
der Nation denjenigen verliehen werden, die an den Ereigniſſen des 
11. Februar thätigen Antheil genommen haben. 
Amerika. 

Newyork, 24. Mai. Der Staatsſecretär Seward hat 
in Auburn eine Rede gehalten zur Rechtfertigung der Politik 
des Präſidenten in Bezug auf heilen Veto's. Des Präſidenten 
Reconſtructionsplan ſei von den vorgeſchlagenen der einzige 
ausführbare. Der Congreß werfe, wenn er loyale ſüdliche Ver⸗ 
treter ausſchließe, loyale und unloyale Bürger zuſammen. Die 
Differenzen zwiſchen der Executive und dem Congreſſe ſeien 
weniger ernfilicher Art, als man glaube, und machten keines⸗ 
wegs das Auseinandergehen der republikaniſchen Partei noth⸗ 
wendig. Der Ton der Rede war durchweg vermittelnd. — Der 
nationale Unionsclub brachte geſtern Abend dem Präſidenten 
und den Cabinetsmitgliedern eine Serenade. Der Präſident 
dankte in kurzen Worken dem Club für dieſes Zeichen der Bil⸗ 
ligung ſeines Verhaltens als eines Dieners des gemeinen We⸗ 
ſens, und ſprach Gute die Hoffnung aus, bald die ganze Na⸗ 
tion auf ſeiner Seite zu ſehen. Mr. Stanton hielt eine lange 
Rede, worin er ſagte, daß das Cabinet den Präſidenten mit 
voller Ueberzeugung unterſtütze; der Reconſtructionsplan des 
Congreß⸗Ausſchuſſes ſei unweiſe und unpolitiſch. Eben fo 
ſprach auch Mr. M'Culloch ſeine warme Zuſtimmung zur Po⸗ 
litik des Präſidenten aus; man zeige ihm nur einen Recon⸗ 
ſtructionsplan, der beſſer, als fein eigener, er würde ihn bereit⸗ 
willigſt zum feinigen machen. Nach der „New⸗York Tribune“ 
bereitet der Präſident eine Proclamation vor, des Inhalts, daß 
es der Sinn der Friedens⸗Proclamation ſei, das Kriegsgeſetz 
im Süden aufzuheben. 

Die Newyorker Muſik⸗Akadamie iſt durch angelegtes Feuer 
abgebrannt. 

Vom Zolleinnehmer zu Rouſe's Point wurden am 22. d. 
1700 Musketen, angeblich den Feniern gehörig, mit Beſchlag 
belegt; 87 Kiſten mit Waffen, die der Senatspartei gehörten, 
wurden zu Erie in Pennſylvania in Beſchlag genommen. Die 
Nachricht, daß die Fenier in Waſhington ſich für Stephens er⸗ 
klärt hätten, wird widerrufen. 

Südamerika. Aus den Briefen, welche dem Pariſer 
„Moniteur“ von Rio de Janeiro vom 9. Mai zugehen, ght 
hervor, daß Lopez, nachdem die Verbündeten ihren Uebergang 
über den Parana A ee und ſich des Forts 
Itapiru bemächtigt hatten, in der Nacht vom 22. auf den 23. 
April auch ene Lager, das auf der einen Seite 
von dem Braſilianiſchen Geſchwader, auf der anderen Seite von 
der Landarmee der Alliirten bedroht war, verlaſſen und ſich 
gegen die Feſtung Humaita zurückgezogen hat. Er hatte, wäh⸗ 
rend Oſorib die den Alliirten einzig bekannte Rückzugslinie zu 
beſetzen bemüht war, ſich auf einem andern zwiſchen Wäldern 
und Moräſten verborgenen Wege zurückgezogen, vorher aber 
das 78 in Brand geſteckt. 20,000 Mann der allürten Ar⸗ 
mee ſind ſofort in das Lager eingerückt, während eine Diviſton 
Zunächſt wird wohl Humaita 
auf der Waſſer⸗ und Landſeite angegriffen werden. Außerdem 
tann auch die Paraguitiſche Armee noch im Rücken durch das 
Corps des Barons Porto Alegre bedroht werden, der bisher 
am obern Parana manövrirte und nun der Armee des Lopez 
in den Rücken zu fallen e 

.. Chili. Die Blätter von Chili veröffentlichen das Ma⸗ 
nifeſt des Conſular⸗Corps in Valparaiſo vom 14. April. Das 
Maniſeſt iſt mit den Unterſchriften von 22 auswärtigen Con⸗ 
ſularagenten verſehen. An der Spitze ſteht der Portugieſiſche 
Generalconſul, Herr Georg Lyon, der feine Wohnung zu der 
Verſammlung hergegeben hat, in der das Manifeſt unterzeich⸗ 
net wurde, darauf folgt der Franzöſiſche Conſul, Herr E. Gi⸗ 
rardet. Das Document faßt Alles zuſammen, was vor dem 
Bombardement vor ſich gegangen war und namentlich die Un⸗ 
terredungen, die im Intereſſe der Neutralen ſtattgefunden ha⸗ 
ben; ſodann geht es auf die Beſchreibung des Bombardements 
über und macht ſchließlich folgende Erklärung: „Während die 
Verluste, die die Regierung von Chili erlitten hat, in den öf⸗ 
ſentlichen dem Staat gehörenden Gebäuden nicht die Summe 
von 600,000 Piaſtern überſchritten haben, belaufen ſich dieje⸗ 
nigen der Fremden, ohne die Waaren mitzurechnen, die in den 
Magazinen des Staates verbrannt oder zerſtört ſind, auf un⸗ 
gefähr 2 Mill. Piaſter.“ — In Folge des Bombardements die⸗ 
jer Stadt find zahlreiche Familien neutraler Fremder ins tiefſte 
Elend geſtürzt worden als Opfer einer äußerſt ſtrengen Maß⸗ 
regel, gegen die das Conſularcorps proteſtirt hatte. 

Peru. Ueber das verſuchte und mißlungene Bombar⸗ 
dement von Callao entnehmen wir den A 
Berichten noch folgende Einzelhelten: Das Spaniſche Geſchwa⸗ 
der führte, nach einer Mittheilung des Commodore Rodgers an 
den Amerikaniſchen Marineminiſter, ungefähr 240 Kanonen, 
meiſt 32⸗Pfünder, die „Numancia“, jo wie auch die Corvette 
Veneidora“ war mit 68⸗Pfündern armirt; die Peruaniſchen 
Batterieen zählten im Ganzen 45 Geſchütze, darunter fünf 450⸗ 
Pfünder Blakeleys und 4 Armſtrongkanonen 300⸗Pfünder, die 
übrigen Geſchütze 32⸗Pfünder. Ueber das Gefecht wird dem 
„Newyork Herald“ geſchrieben: Die Peruaner, obgleich über den 
Ausgang wegen der Uebermacht der Spaniſchen Geſchütze nicht 
ohne Befürchtungen, gingen muthig in den Kampf. Da der 1. 
Mai neblig war, ſo wurde der Angriff bis auf den folgenden 
Tag aufgeſchoben, der Anfang wurde von den Strandbatterieen 
gemacht. Die „Villa de Madrid“ und „Berenguela“ waren bald jo 
übel zugerichtet, daß ſie ſich nach San Lorenzo zurückziehen mußten, 
wohin ihnen die „Numancia“ und der Reſt der Flotte ſpäter in mehr 
oder weniger beſchädigtem Zuſtande folgten. Das Gefecht dauerte 
bis 4 Uhr Nachmittags. Ueber die Anzahl der auf beiden 
Seiten getödteten und Verwundeten iſt noch nichts Zuverläſſi⸗ 
ges bekannt geworden. Der wahrſcheinlichſten Angabe nach 
betragt der Verluſt auf Peruaniſcher Seite gegen 60 Todte und 
170 Verwundete. Was den Menſchenverluſt der Spanier be⸗ 
trifft, ſo iſt darüber gar nichts bekannt, aller Wahrſcheinlichkeit 
nach muß er ſehr bedeutend ſein. Admiral Nunez ſoll nicht 
weniger als acht Wunden, darunter eine Gunz Kopfwunde, 
erhalten haben. (Nach dem Berichte des Commodore Rodgers 
hat man ſich beiderſeitig mit großer Tapferkeit geſchlagen, der 
Dictator von Peru war überall, wo die Gefahr am größten, 
die Batterien dirigirend und die Seinigen ermuthigend, der 
Kriegsminiſter iſt in einer Batterie getödtet worden). Den 
Wundärzten von den Schiffen der Union, welche ihre Hülfe beiden 
Seiten anboten, wurde nicht geſtattet, den Spaniſchen Admiral zu 
ſehen und es war augenſcheinlich, daß die Spanier überhaupt 
die Anzahl der kampfunfähig gemachten Mannſchaft, ſo wie den 
Zuſtand ihrer Schiffe nicht bekannt werden zu laſſen wünſchten. 


i einzigen Schuß, welcher das Dampfrohr der „Villa 
der Madrid“ beschädigte, wurden 18 Mann getbödtet und 21 ver⸗ 
wundet, aus dieſer Wirkung eines einzigen Geſchoſſes, darf man 
wohl mit Sicherheit ſchließen, daß der Verluſt auf Spaniſcher 
Seite den der Peruaner bei weitem überſteigt. . Nachdem 
das Spaniſche Geſchwader ſich aus dem Gefecht zurückgezogen, 
nahm es ſeine alte Stellung wieder ein und begann das Werk 
der Reparatur. Seine zukünftigen Bewegungen ſind noch gänz⸗ 
lich unbekannt, indeſſen nimmt man an, daß es, übel zugerichtet, 
wie es iſt, ſobald als möglich ſeine Rückkehr nach Spanien be⸗ 
werkſtelligen wird. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 5. Juni. (Stadtverordneten ⸗Sitzung.) 
[Schluß.] Der Beſchluß in der Angelegenheit wegen Verwendung 
des Knuppius'ſchen Holzhofes zum Baumaterfalienhofe wird aber⸗ 
mals ausgeſetzt, bis eine dagegen von Herrn Knuppius an den Ma⸗ 
giſtrat gerichtete Vorſtellung durch die Baudeputation erledigt it, — 
Der Verſammlung liegt ein Exemplar der revidirten Bauordnung 
zur Genehmigung vor, wie ſie von einer Commiſſion, beſtehend aus 
den Herren Polizei⸗Director v. Warnſtedt, Stadtbaurath Hobrecht, 
Stadtrath und Zimmermeiſter Radloff und Rathsmaurermeiſter 
Münch, vereinbart worden. Den Abänderungen, wie ſie aus den 
Commiſſionsberathungen hervorgegangen, iſt der Magiſtrat ſchon bei⸗ 
getreten. Die Verſammlung 1 den Entwurf durch eine Com⸗ 
miſſion von 8 Mitgliedern prüfen zu laſſen. — Zum Mitgliede der 
Baudeputation wird an Stelle des aus der Verſammlung ge⸗ 
ſchiedenen Kaufmanns Rohleder der Kaufmann A ern ge⸗ 
wählt, und zum Stellvertreter des zum Militär einberufenen 
Zimmermeiſters Wolff der Maurermeifter Urban. — Der Verſamm⸗ 
lung geht vom Magistrat die Mittheilung zu, datz die Lieferung der 
von der Stadt zu ſtellenden 72 Mobilmachungspferde dem Roß⸗ 
händler Heimann in Pyritz, als dem N indeſt⸗Fordernden, 
übertragen geweſen ſei und daß derſelbe einen Durchſchnittspreis 
von 17/3 2 erhalten hat. Die beſchloſſene 
Organiſation der Armen Verwaltung ſoll jetzt zur Ausführung ge⸗ 


= * — 


ſprechende 1 nöthig. Die geforderten Summen werden bewilligt, je⸗ 
Formulare ꝛc. der Ma 


% 63 Feuer, 
Theil ausbrannte. 
euerwehr anlangte. ; 
ust be welche bereits vor ca. 
dienſt befreit ſein ſollten, noch immer nicht zun 
ihre Gegenwart aus bereits früher erwähnten 
nothwendig erſcheint als je. 

. * Stettin, 7. Juni. Die 
raumte Urwählerverſammlung wird ſich, 8 
Feage der Unterſtützung der Familien der eingezogenen Landwehr⸗ 
leute und Reſerviſten beſchäftigen. Uebrigens iſt der Beginn dieſer 
Verſammlung nicht auf 71a, ſondern auf 8 ½ Uhr angelegt, 

Stolp, 5. Juni. In dem zur Stadt gehörigen Dorfe Raths⸗ 
Damnitz ſind vor einigen Tagen ca, 300 Schafe, welche zur Schur 
dewaſchen und zum Schwitzen im Stalle fich befanden, deſſen Luft ⸗ 
löcher man noch unvorſichtiger Weiſe ve. ftopft hatte, am andern Mor⸗ 
gen ſämmtlich todt gefunden. n (Stolp. J. -B.) 
neee Mannigfaltiges. | 

London, 4. Juni. Auf einer Auction einjähriger Ful⸗ 
len wurde Sonnabend für ein Füllen von allerdings untadeligem 
Stammbau 2500 £ bezahlt, ein Preis, wie er ſelbſt in England 
noch nie vorgekommen; zugleich ein Beweis, daß noch nicht alles 
Gold vergraben worden. Der glückliche Erwerber iſt der Herzog von 
Hamilton. 


ehrt ſind, obwohl 
ründen dringender 


auf nächſten Sonnabend anbe⸗ 
wie wir hören, auch mit der 


Concurſe. 


fahr. alla einstein 91 
ohn, Zahlungseinſtellung 31. 
bert Becker, Amn 12. Juni; 
in Firma M. Haaſe zu Bernſtein, 
Verwalter Kreisger.⸗Secr. Mann, 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) in 
Weimar, 7. Juni. Nachdem die Ausſicht auf ein gün- 
ſtiges Ergebniß der Verhandlungen des Neuner⸗Ausſchufſes des 
Bundestages geſchwunden iſt, beabſichtigen mehrere Deutſche 
den Preußiſchen „Reform“⸗Vorſchlägen zuſtimmende Fürſten, 
außerhalb des Bundestages Berathungen über die Einberufung 
des Parlaments im Intereſſe des Friedens herbeizuführen. 
Frankfurt a. M., 7 Juni. Bayern und Preußen 
dringen auf ſchleunige Ausführung des Bundesbeſchluſſes über 
Veränderung der Beſatzungen von Mainz, Frankfurt und Raſtatt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Wind nud Wetter. 


5. Juni Pillau 0. mässig 
sen 9 WNW. gad. 
5. Vlissingen SS 0. 
Aberdeen NO,, leicht. 


| London S., do. do. 
Cape Clear SW., mässig. | 
Halo | 


Plymouth SS0., still. 
Portsmouth S., mässig, Regen. 
Shields SW., leicht. 
Brest WNW., stürmisch. Regen. 
Rochefort SS W., mässig, do. 


uth W., wolkig. 
Leith N., leicht. 


„ Juni Liverpool SS W., mässig. Regen. 


Angekommene und 


abgegangene Schiffe. 


Juni Danzig von Bürgermeister Kirstein, Kirstein 
6. Tugend, Bugdabl Heppens Havanna 
nach Vorwärts, Krält Rodosto 
5.Alexander von Humboldt, Grantz William, Müller Riga 
London Juni Zaandam von 
Etta, Freesemann Emden 4.2 Gebreder, Groot Memel 
De Spruit, Pott Grimsby anni Antwerpen von 
Jacobus Anthonie, Mellema 4.Lagertha, Hutchinson Memel 
Amsterdam] Hector, Backofen Riga 
Ida, Elling Sunderland| Germania, Vilmow. do. 
Alida Sara, Mooi Newcastle uni Ostende nach 
6. Oliva (SP), Lietz London 3. Ernst Georg, Lauge See 
Anne Kirstine, Johansen Kopenhagen Juni Un we Beachy Head von 
Anne Kirstine, Hermansen de. |1.Kaleva, Wicklund Cagliari 
Alwine, Kipp Kiel 2. Alexander, Liepe da. 
Success, Behrend Portsmouth beide nach d. Ostsee 
8 Södskende, Erichsen Neustadt duni Cardiff von 
Anna, Friis Kopenbagen 2. P. J. F. Burchard, Bradhering 
Hulda, Büsching Stettin Limeriek 
Karens Minde, Jörgensen Nalmoe nach 
Galilei. Voss Bellast 3. London, Mielordt Newyork 
Franz, Perleberg Stettin Juni Deal . 
Sören Peter, Thorsen London passirt von 
Maria, Trute Bramenſ4. Zwillinge, Ahrens Livorno 
Palmyra (SD), Staniland Riva) nach der Themse 
Swan, Thompson ondon! Juni Fleetwood nach 
Ida, Schultz Nykjöbing 4. Königin Elisabeth, Voss Danzig 
Juni Pillau von] Elise, Wockenfoth do. 
4.Rypen, Roth Stavanger| uni Falmouth von 
5.0rient (SD), Rose Leith 5. Aristides, Klein Havana 
Maria, Scheie Stavanger Juni Unw. Nortli Foreland von 


Adelphia, Petersen do 


3. Amphitrite, Ogilvie Torrevieja 
nach Memel 
Mai Granton 0 
30. Eintracht, Horn Leith 
Juni Gravesend von 
5. Marshland (SD), Stephens Königsberg 


von 


Auguste, Haase Tayport 
nach 
4. Ida, Jongebloed Havre 
Themis, Christensen Firth of Forth 
5.Mary, Schütt Sölvesborg 
Fortuna, Tobiasen Norwegen 
Inni Warnemünde nach 
5.Vrouw Sjouke, Voss Hamburg 
Margarethe, Nissen Leith 
Aflinite, Jenssen do. 
Gretina, Rinderhagen do. 
Pauline, Andersen London 
Christine, Thiemann Carlserona 
Johann Christian, Buck Faxe 


Friedrich von Schiller, Jahnke Stettin 


Juni Travemünde nach 

5. Sylpkide, Ahrens Rostock 
Adelheid, Hernowsky Stolpmüne 
Tva Systrar, Nielson d. Ostsee 
Forsöket, Ahiström do. 
Najaden, Svensson do. 
Ouni, Melander do. 
Vollenhove, Koning do. 
Gylfe, Rudin do. 
Experiment, 'Göransson do, 
Tva Breder, Jansson do. 
Hoppet, Nyberg do. 


Juni Bolderaa von 


nach 

3.Ludwig Heyn, Bödow Miramichi 
Juni Grimsby von 
3.Matador, Kühl Wiudau 
Rosalie Ahrens, Kreplien Riga 
4. Minna, Radınann Hull 
uni Grangemouth von 
3.Bruno, Müller Stettin 
Juni Guernsey nach 
1.Embla, Gamst Helsingör 
uni Hull von 
4. Phönix 480 .), Carl Königsberg 
Tarsit (SD), Newton Danzig: 
nach 

Ceres, Brandt Rostock 
Hilma Fredrika, Nielsen Helsiugör 


Juliane Renate (SD), Hammer Danzig 


Juni Hartlepool, West- von 
5.Fanny, Düvel Riga 
Norma, Niemann do. 

Emanuel, Viek Windau 
Juni Leith „von 
J. Danzig (SD) Clark Stettin 

Helen, Pinder do. 


nach 
Friedrich Ludwig, Voss Charlestown 
Alte Peter, Andreis do. 
Gustav Adolph, Jörck do. 


4. Anna, Bleckert Swinemünde 
nach 
4. Arcona, Schünemann Helsingör 
Anton, Krüger do. 
Pauli-Vietschow, Kor? Frankreich 
Emma Bauer, Falk England 
Lina, Erich Stralsund 
Mai Cronstadt von 


30.Clara & Meta, Spiegelberg Bergen 


Traube, Lunge ung 

Comet, Ring (4) Grangemoutli 
Juni Liverpool von 
4. Michel, Mulliv_(?Mallieu) Neworleaus 


31,Anton, Kreutzfeldt Stettin/5.Otto & Uermann, Schott Smyrna 
Gottfried, ‚Jun Malagaſquni London von 
Heinrich, Krischen Hamburg A. Elise; Rowe Rostock 
Alma, Mock Stettin Bertha, Hansen do. 
Sophie, Gragek Ystadlö.Die Zwillinge, Ahrens Livorno 
Juni. Chantieleer (SD), Rutherford Stettin 
L. Arnim, Fretwurst Girgentil Julie Auguste, Krüger Wolgast 
Mai Gefle g Gustave, Beun (?) Riga 
segelfertig na.h elarirt nach 
18. Frau Marie, Voss Huld. Otto Linek, Lamm Sederhanın 
Mai Swartwick von 6retina, Görtemaker Helsingör 
23.Emerentia; Fehling Stockholm] Palmerston, Berentsen do. 
Mai Sundswall von], India, Lepschinsky Onega 
25. Meteor, Beyer Rostock uni Montrose von 
Juni. J. Mystery, Mkenzie Stettin 
4. Richard, Möller Wismar Juni Neweastle von 
Juni Stockholm von Trio, Cocking Stettin 
J. Familien, Wennerström Stettin Juni Portland von 
2. Filsit (SD), Breidsprecher Stettin d. Johann Friedrich, Fäcks Torrevieja 
Emilie, Bülow Pelersbur segelte nach Alemel 
elarirt nac . nach 
Lyna, Olsen Pillau| Ludwig Cacobus sen., Leplien 
Juni Kopenhagen . Stockholm 
passirt von „Juni ‚Portsmouth nach 
4.Ellida, Gallas Gelle 4Heimath, Stöwer Bergen 
nach Imgland Minna, ‚Steinorth Newcastle 
Ostsee, Strübing Swartwick Juni Ryde J. W. nach 
nach Leith 4.Heimath, Stöwer Bergen 
Custay & Adelheid, John Riga zun Shields von 
nach Aberdeen 5, Minerra, Smart Memel 
Juno, Leisering Stolpmünde] Elisabeth Weight, Irvine Stettin 
nach Neweastle Juni Southampton nach 
Juni Kiel von 4. Nordstern, Niemann See 
2. Carl Gustav, Braun Faxd Mai Sunderland von 
Doris, Il omsen Danzig dl. Albert, Wiese Dünkirchen 
Ida, Möller Stolpmünde|Juni Wisbeach von 
nach 2.Achilles, Wolter Memel 
Metha, Schütt Danzig b. 2.3. Carl. — do. 
Juni Hamburg von Juni Wey mouth nach 
5. Enigbeden, Möller Danzig 4. Adger, Olsen Helsiugör 
Jacoba, Müntendam Memel lun Bordeaux nach 
6. Carl Paul, Dammann Altonaſ.2. Victor Emeliue, Renouf Danzig 
Lord Brougham, Jörgensen Callacſhum Dünkirchen von 
nach . Mebecca, Coplin Königsberg 
5. Anna Catharina, Ohse Stettin hun St. Malo nch 
Juni Cuxhaven von l.Lsperauce, Mitzlafl Steitin 
Ohne Näheres aulpassirt: Mai Lissabon’ von 
5,Ein Preuss. Scho, 2T.Agnes (Bark) Neweastle 
Juni Bremerhaven 82 nach 
auf der Rhede 29. Carl, Mielordt Cork 
bestimmt nach Ma Gibraltar 
4. William, Pritzkow — elarirt nach 
Juni Brake von 25. Franz Böttcher, Leithoff Genua 
5.Allred, Türk Riga Juni Genun von 
zuletzt von Kalvesund\(-Emil, Lehmann Shields 
Emma Louise, Schulte Danzig hun Constantinopel von 
Juni Elsfleth von b. , l. Baumeister Wilken, — — 
5. Christine, Holst Danzig. Freundschaft, — — 
duni Amsterdam nach! Preciosa, — a 
2. Europa, Zielke Sunderland Freya, — — 
Juni Helvet von Mai Alexandria von 
4. Minna, Kuhse Nantes 20. Almi Carr, Bergmann Cardilt 
Juni Maassluis nach an Rangoon nach 
2. Wiebergina Martens, Lohmann 20.-Marteban, Schuchard Penang 
Königsberg 23. Prinz-Hegent, Fischer _Bongkong 
duni Texel von dai Quebee von 
4. Hembrand (SD), Hendriks Danzig b.. 25-Maria Adelvide, — Liverpool 
nach, im St. Lorenz unw. Pilgrims: 
Albion, Todt Newenstle 26. Betty Stolzke (Preuss. Bk.) 
Europa, Zielke Sunderland Mai Harbor Grace von 
Juni Vlissingen von ll. Otto, Haut Hamburg 


5. Anna & Otto, Bohnsack Porto Carato 


1 


| 


37—371o 


Anna, Fern au Stolpmünde 


mit Kohlen 


Juni Swinemünde 
in See gegangen nach 


6. Undine, Krause Danzig Neptun, Ziepke Riga 

mit Gypssteinen Hercules, Parow Geſſe 
Stettin (SD), Watson do. beide mit Ballast 

Pacihe (SD, Brown do. Ariel, Neumann Rügenwalde 


beide mit Ballast Wilhelm Heinrich, Schwerdtfeger 


St. Petersburg (SD), Wendtland Stolpmünde 
ER Petersburg beide mit Salz 

mit Gütern Minna, Becker do. 
Herzow Bogislav, Benzow Danzig mit Feldsteinen 

mit Ballast Vorwärts, Below do. 
Theodor, Fich Leith mit Kalksteinen 

mit Gerste Fortuna, Schultz Colberg 
Der Friede, Fäcks Riga mit Salz 

mit Hering ı Maria, Waltner Stolpmünde 


| mit Kalksteinen 


Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 7. Juni, 2 Uhr — M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 67 bez. Roggen Juni⸗Juli 419% b., 42½ G. 
Stagts⸗Anleihe 4½% 78 bez. Juli⸗Aug. 42½ bez., 43½ Gd. 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 110 bez. Sept.⸗Oct. 43, 43 ½ bez. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 73 bez. Rüböl loco 138% bez. 

Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 43 ½ bez. Juni 13½, 5/2 bez. 
Ponm. Pfandbr. 76 Br. Juni⸗Juli 121bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 119 bez. Sept.⸗Oct. 11½, ½ bez. 
Wien 2 Mt. 74 bez. Spiritus loco 121½ bez. 
London 3 Mt. 6, 18 ½ bez. Juni⸗Juli 12½, ½ bez. 9 
In 2 N nn; ee 12½, 5/2 bez. 
amburg 5 2 bez. ug.⸗Sept. 1312, 5 2 
Nedlenburger Eſb. Act. 51% bez „ 4 bei 
Ruff. Präm.⸗Anl. 74 Br. 
Ruſſ. Banknoten 64 ¼ bez. 
Amerikaner 6% 68 bez. 


Frankfurt a. M., 6. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. . 
11005 Eb. Ae 1 e ee Berliner Wechſe 
18. mb. Wechſe 8. Londoner Wechſel 116¼. i 
u. 15 5 W. d 2 5 1 3 

Wien, 6. Juni. uß« Course.) Nach Schluß der Börf 
ſehr flau. 50% Metalliques 53, 50. 1854er Gols 12 0 nl 
Actien 651, 00. Nordbahn 142, 00.  Yiatiosal:Anleibe 60, 10 
Credit » Xctten 121, 80. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 145 70. 
Galizier 156, 50. London 132,00. Hamburg 98, 50. Paris 52, 60. 
Böhmiſche Weitbahn 121 50. Eredit-Looſe 99, 00. 1860er Looſe 68, 
70. Lombardiſche Eiſenbahn 147, 00. 1864er Looſe 56, 70. Silber⸗ 
Anleihe 15 1 25 N 9 

Paris, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröf 
zu 62,25, hob fi) in Folge höherer Conſolsnotirungen von Mila 
1 Uhr (85¾) und in Folge vielfacher Realiſirungen auf 63, 00, fiel 
da die Speculanten unentſchloſſen blieben und es nicht wagten, Ge: 
ſchaſte von größerem Umfange zu machen, auf 62, 75 nnd ſchloß hierzu 
in träger Haltung. — Schluß⸗Courſe: 30% Rente 62, 75. Italie⸗ 
niſche 50% Rente 36, 35. Oeſterreichmſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 
286, 25. Credit⸗Mobilier » Actien 480, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 276, 25. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 257, 00 oe compt. 
252, 00 au 4 aa 5 u 
aris, 6. Juni, Nachmittags Uhr 30 Minuten. übe 
se» Juni Frs. 109, 50, % Juli Auguſt Frs. 96, 50, 0 
tember⸗December Frs. 96, 50, % Januar⸗April 96, 50. — Mehl 
. Juni Frs. 52, 75, er Juli-Aug. Frs. 55, 50. — Spiritus 

e Juli⸗Auguſt Frs. 53, 00, % Sept.⸗Becember Frs. 53, 00. 

London, 6. Juni, Nachmittugs 4 Uhr. In die Bank find 
heute 228,000 & gefloſſen. Conſols 86/3. 1% Spanier 30. Mexi⸗ 
kaner 17. 50% Ruſſen 81. Neue Ruſſen 80. Silber —. Türkiſche 
Auleihe pon 1865 —. 60% Verein. Staaten ger 1882 64½ 
N Mit dem Dampfer „Bremen“ find 1,020,838 $ an C 
nag raf 1, 6. Juni, M 8 
> iverpool, 6. Juni, Mittags, Baumwolle; 8000 Ballen Um⸗ 
job. A EREKAIS 18 e f 1 bote Ye, middling 
air oller 2, middlin ollera 25 53 5 
ae 0 Funk 1 2 engal 6 la, New 

- asgow, 6. Juni. (% Tel.) Roheiſen. 
Preis für gem. Nrn. Warrants iſt 508 5 — 


Stettin, 7. Junſ. Wetter: bewölkt, + 200 i 
baron 25 10 n ölkt, ＋ 200 R. Wind N. 
| eizen feſt und höher, Ioco we 858 gelber 60— 
mit e uud d 0 606905 Jun, Jul! 045,565 
ez. un „ Juli⸗Augu — „ U. Br., 661 
Sebi, or 5 0 2 ez. u. Br., 66¼ 9% Gd. 
0 oggen höher bezahlt, 2000 KH loco 40½ — 421 i⸗ 
Juli a 41 , 9 ber, Jil Augaſt 42 42% My be 1d G 
12 577 10 3 9 703 + 1 Br. 5 
erſte loco „or eſ. 38 —41 bez., 5 
bez., 705 fer gar Ban 20 90 bez. e 
afer loco ger SUR 72 „47/508 i⸗Juli 291 
9 Bi den oeh; 50 12 1 an) 0 N ee 
rbſen loco Futter- 46 48½ Ne, Koch 52—53 Rz bez. 
1 ie er 115 EX a4 er 
üböl behauplet, loco | Ca 1 13 ., Sept.» 
der le Me e . 15 eee 
piritus ſtille, loco ohne Faß 111½2 9 bez., Juni - Juli 
11¾ 9% Br., Is Rz Gd., Juli Aug. 12¼ 9 Br., i 
Aug.⸗Sept. 13¼ #4 Br. u. Gd. ee 
Angemeldet: 200 W. Weizen, 50 W. Roggen. 
Leinöl loco mit Faß 119/ Hg bez., 12 4 Br. 
Danzig, 6. Juni. Wetter: ſchön und warm. Wind: N. 
Für guten und feinen Weizen zeigte ſich an unſerem heutigen 
Markte rege Kaufluſt, und bewilligte man nicht allein feſte Preiſe 
ſondern in einzelnen Fällen 5, auch 10 fl. 7% Laſt mehr. Ordinaire 
Qualität blieb unbeachtet. Umſatz 400 Laſt, bunt 121, 123, 1 5/26 
340, 350, 380 fl., hellbunt 12867 440 fl., 120/308 460, 465 fl., 131, 
1328 gut bunt und hochbunt 482½, 407½, hochbunt 132, 133/348 
500, 520 fl., altbunt 1298 470 fl. . 5100 8. — Roggen flau. 
loco ohne Umſatz. Auf Lieferung Juni⸗Juli 270 fl, Juli⸗Auguſt 280 
fl. zum Schluß des Marktes bei flauerer Stimmung 275 fl., ze Oe⸗ 
tober 285 fl. 7er 4910 & bezahlt, überhaupt ca. 140 Laſt verkauft. 
— Kleine Gerſte 102, 1048 249, 250 fl., 908 240 fl. Weiße 
Erbſen flau, 310, 312, 315, 318 fl. % 5400 & bezahlt. — Spiritus 
nicht fen Juni. N 0 
ofen, 6. Juni. Roggen (% 25 Scheffel = 2000 8) ge⸗ 
kündigt 25 Mil, ger Juni 36 K Br. u. Gd., Juni⸗Juli 36 A Gr. 
u. Gd., Juli⸗ Auguſt 3714 R Br., 37 9% Gd., Aug.⸗Septbr. 38½ 
V Br., 38 Ns Gd., Septbr. Oktober 39 Ag Gd., Herbi 39½ Ay Br. 
35 30 En Loco se Auktion ein abgelaufener Ankündigungsſchein 
ez. 

Spiritus (% 100 Quart = 8000 % Tralles i 
a ben eee 90 Gb. S8 Br., 10110 5 a Rh 
14 ez., Auguſt „September 13 „ 125% 
Gb., Oclober 123, 9% Br., Noobr. 1% 5% Br. Re 

Breslau, 6. Juni. Bei im Allgemeinen luſtloſer Stimmung 
fanden die ziemlich belangreichen Zufuhren wenig Beachtung, Preiſe 
waren daher theilweiſe rückgängig. Weizen zeigte ſich ſchwach gefragt 
und war billiger käuflich. Wir notiren * 348 weißer 53—64—70 
%, gelber 50 61—5 8, feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 
45 — 54 9, — Roggen war im Preiſe ferner weichend, bezahlt 
wurde zen daf 4548 59, feinſter über Notiz bezahlt. — Gerſte 
war ſchwach zugeführt, r 748 ausgewachſene 35—37 5%, gelbe 39 
—40 925, helle 41-43 8%, weiße 444 9%, feinſte über Notiz. 
Fr oo W 7 155 us 94, feinſter bis 32 9% bezahlt. 

ocherbſen galten bei ruhiger Frage, wi ti 58—62 Im. - 
tererbſen 50-53 9% er, 900 F. Feat . 

Oelſamen geſchäſtslos. — Kleeſamen ohne Handel. 

An der Börſe. Roggen ( 2000 f) anziehend, gef. 2000 
Gr, abgel. Kündigungsſcheine 37 „ bez., ger Juni und Juni⸗Juli 
bez., Juli⸗Auguſt 37—37½ s bez., Aug.⸗Sept. 28 N. 
Br., 1 2 1 ci z. u. a Oct.⸗Nopbr. 38 § Br. 
> eizen ger Juni r. — Gerſte „ Juni 39 Br 
. 28 41 Re Br. bert, Herb 5 . 

üböl nahe Termine unverändert, Herbſt etwas matter, 1 
13% & bez, 6er Juni 13 0½ 9a bez., Juni⸗Juli 11: My bez, Jule 


ontanten 


Der heutige 


Erdöl, e loco 
Rohzucker: Conjunctur wie 5p f äufer auch 
till und Preiſe 


Köln, 6. J 
effectiv fremder 534 00 Br., er. Juli 
bez., Br. und Gd., Novbr. 6 N; 1 bez., 9899 


20 , Gd., Novpbr. 4 9 22 Br., 
Gerſte, hieſige 5 % Br., Oberländiſche 5½ Br. — Hafer, 
effect. 523 8 Spiritus, eff. 800% in Partieen von 3000 
Quart 17 9 Br. Rüböl weichend, eff. in Partieen von 100 
in Eiſenband 15 ½ 200 Br., see Dctbr, 13½0, Yo, 13, 121%, 

1 
r 


Yo bez, u. Gd., 00% Br. — Leinöl eff. in Partieen von 
100 &r 136,0 Ng Br. 4 } 

Hamburg, 6. Juni, Disconto 7 a 8 0%. 0 

Neweaſtle, 4. Juni. (Herren William Cook jun. & Co.) 
Die Frage für Amerika, welche neuerdings auftauchte, beſſerte den 
Chemikalienmarkt merklich. Verſchiffungen nach den Verein. Stagten 
waren bedeutend und haben das Lager ſehr gelichtet. Bleichpulper 
hi bei dem erhöhten Preis von 16-£ nur bei Kleinigkeiten erhältlich. 

otirungen frei an Bord in der Tyne abzügl. üblichen Disconto: Cry⸗ 
ftall, Soda 54 5s a 5. 78 6d % Ton Brutto, Alkali beit weißes 
A 1 % d, t 2 2½q gor 0% ger Ct., Cauſtiſche Soda 58— 
60% 19 a 198 6d za Emt., 68 — 700% 4½ eee 0% ser Cpt., 
unterſchwefligſaures Natron 20 ger Cwt., zweifachkohlenſaures Na⸗ 
tron 17 108 Glauberſalz 6E, Bleichpulper 16.4, kohlenſaure 
Magneſia 42. 10s % Ton, do. calcinirte 1s 2d % g, Kupfer⸗ 
vitriol 27. er Ton, zweifach chromſaures Kali Gd e E, Nut. 
laugenſalz gelbes 1s 2d, rothes 18 10d . N. 

London, 5, Juni. In Weſtindiſchem Rohzucker war heute ein 
guter Umſatz zu feſten Preiſen. Native Ceylon⸗Caffee 1 gut ord. 
54 a 588, Plantage feſt. Thee niedriger verkauft. eis lebhaft. 
Salpeter beſſer, Singapore 24s, Bengal 4½ % 248. Rappſamen 
feſt. Zink preishaltend. Zinn feſt, 75. a 76. 6. Kupfer feſt. Roh⸗ 
eiſen ſchließt zu 51. 6. Leinöl beſſer, in Hull 35. 3, Juni 35. 6. 
Juli bis Sept. 365. Olivenöl feſt. Talg flau und matter, dispon. 
428, Juni 42. 6. 

Wechſeleourſe 3 Mon. Amſterdam 12—½, Hamburg 13. 9, 
Paris 25. 42½ 47, Wien 13. 20— 50, Petersburg 24¾—251½, 


Berlin 6. 28—7, 
Wollberichte. 

Breslau, 6. Juni, Nachmitt. Am Wollmarkte lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft; bis Nachmittags 2 Uhr war faſt die Hälfte der Zufuhren 
verkauft. Als Käufer traten Engländer, Franzoſen und Rheinländer 
auf. Der Abſchlag gegen das vorige Jahr betrug 8 bis 16 N. D 
Wäſche iſt mittelmäßig. a (W. T. B.) 

See⸗ und Stromberichte. 

Dragoe, 3. Juni. Vom 30. Mai bis 2. Juni inel. wurden 
folgende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 31. Melea, 
Loyda. Confidence, Block. Nautilus, Bruß. Kaſſandra, H. Konow. 
4 Brüder, Andreis. Edward, Goertz. Eleonora, Rickles. Freitag, 
Radmann, Pommerania, Haaſe. 1. Juni: Heinr. Georg, Bottcher. 
Pallas, Niemann. Egeria, B. Rehberg. Hannah, Bugiſch. Najade, 
Bradhering. Eruſt Richard, Ellmann. Oſtſee, Schmidt. Martha, 
Baumann. Balance, Voß. Johanne Hepner, C. Utech. Baroſſa, 


ie 


Kröger. 117 Langheinrich. Sophie Marie, Maas. Lonuiſe Otto 
Warbelow, Bradhering. 5 N ö 
Kopenhagen, 4. Juni. Paſſirt: Mecklenb. Brigas Ellida, 


Gallas, von Gefle nach England, Oſtſee, Strübing, von Swartwick 
nach Leith, Preuß. Galeas Guſtav & Adelheid, Hahn, von Riga 
nach Aberdeen. Br 
Baffirt: Preuß. Schooner Juno, Leiſering, von Stolpmünde 
nach Newegſtle. . i 
— 5. Juni. Das Dampfſchiff Octa, Duff, kam dieſen Mittag 


von London, , ? 

Paſſirt: Ariel (D.), Briggs, von Stettin nach Hull, Lion 
(D.), Rutter, von Hull nach Cronſtadl, heute: Jütland (D.), Biſſet, 
von Königsberg nach Hull, Lady Havelock (D.), Preſton, von Sun⸗ 
derland nach Danzig, Humber (D.), Gätgens, von Neweaſtle nach 
Stettin. 

Helſingör, 5. Juni. Von ſüdwärts paſſirt, bb Nach⸗ 
mittag 1 Uhr: Medora (D.), Fowler; 514 Uhr: Northwick (D.), 
Weatherley; 6 Uhr: Princeß Alexandra (d.), Peaden, und Ariel 
(D.), Briggs; heute Vorm. 7 Uhr: Jütland (D.), Biſſet. 

Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachm. 5½¼ Uhr; Gnome (D.), 
Pole; 7½ Uhr: Lyon (D.), Rutter; heute Vorm. 9½ Uhr: Albert 
(D.), Dumont; 11 Uhr: Bolderag (D.), Hindſon. 

Poſen, 6. Juni. Waſſerſtand der Warthe 1“ 10° 

Breslau, 6. Juni. Oberpegel 14 Fuß 1 Zoll, 
— Fuß 10 Zoll. 8 8 t 

Thorn, 5. Juni. Stromab paſſirt nach Danzig: 79 L. 
9 Schfl. Weizen, 30 L. Roggen, 11 L. 49 Schfl. Erbſen. Nach Berlin 
20 L. 50 Schfl. Roggen. 

Sund = Lifte, 


Unterpegel 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
4. Emerald Feaſter Memel Hartlepool 

Prinds Albert Martin Oſtſee England 
5. Iſabella — —f 


Number Two Hart Stettin Briſtol Hier 
Wind: den 4. Juni SO., OS., SD. 5. Morg. O. 
Tönninger Liſte. 


6 Eingekommen: & r 

uni Schiff apt. von na mi 

15 NR Hanſen Brake Königsberg Asphalt 
Hinrich Robert Borgwardt Hamburg Stettin Guano 
Germania Lockewitz — — — 
Roland Molkenbuhr — — — 

4. Aurora Kohl Heppens Oſtſee Ballaſt 

Ausgegangen: 

1. Enigheden Möller Danzig Hamburg Hon 
Albertus Wüpper Königsberg Harburg umpen 
Chriſtine Holſt Danzig Bremen Weizen 
Bertha Fock Stralſund — Malz 

2. Adonis Woltmann Danzig Bremen Holz 
Erndte Woltmann — — — 
Aurora Kölln — — — 
Vittine Harder — amburg — 

3. Johanna Klöfkorn — mden — 
Fenng Balſen — Bremen Nun 
Jacoba Muntendam Memel Hamburg Lumpen 
Johanna Maria Hauſchildt Danzig Bremen Holz 
Nymphe Coltau — Marienſiel — 

4. Einigteit Rütz Königsberg Rotterdam Getreide 
Concordia Speelmann Danzig Nordſee Weizen 
[2728] 


* 
Coneurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Soldin, I. Abtheilung, 
den 6. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 5 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Marcus Haase, mit 
Firma: M. Haase zu Bernſtein, iſt der kaufmänniſche Concurs eröff⸗ 
net, und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 2. Juni d. J. 
eſtgeſetzt worden. 
iss In einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der K. Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretair Mann zu Bernſtein beſtellt. 5 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


auf den 46. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Korn in unſerem Gerichtslocale 
hierſelbſt anberaumten Termine ihre Erllärungen und Vorſchläge 


dem 


über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


ſtände 

bis zum 22. Juni c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Com: 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinbaber und andere mit denſelben 
pleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

, bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Gee ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungs⸗Perſonals 7 
. auf den 7. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal hierſelbſt vor dem genannten Commiſſar 
zu erſcheinen. ve 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wobnſitz hat, muf bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen, Den⸗ 
ienigen, welchen es hier an Bekauntſchaft ſehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Neſemann, Selcke und Klives bierjelbit und Rechtsanwalt 
Schmidt zu Berlinchen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 


A. I, Dampfer „UNION“, Capt. 
[2658] Leopold Ewald. 


Nach St. Petersburg (Stadt) und Cronſtadt: Dampfer Vesta. 
„ London: Dampfer Saxon, 
„ Hull: Dampfer Humber. 
„ Leith: Dampfer Dwina. 
„ Amsterdam: Dampfer Ondine. 
[2708] 


F. IVERS. 


Nach St. Petersburg Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 14. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Aae rlas 20 % incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 3. 
12698] 


Neue Dampfer- Compagnie. 


Nach Leith Dampfer „Citadel“ am 11. h., 
„Kanthe“ am 18. h., 
u N „Bataillon“ gegen 20. h., 
Westhartlepool Dampfer „Alexander II.“, am 15. h., 
„ Dublin Dampfer een 9. h 


17 17 77 


Nach Copenhagen (Gotkenburg, Christlanla) 
Dampfer „Stolp“, am 9. Juni, Mittags. 
Rach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 9. Juni, Morgens. 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach Leith 
Engliſcher Dampfer 
“ A. I., Capt. James Angus. 


[2723] 


wird prompt expedirt 
„QUER 

Näheres bei 12725] 

W. Geiseler, 


Auction 
zu Gr. Ernſthof. 
Am 20. und 21. Juni d. J. von 9 Uhr 
Morgens ab ſoll das den Erben des Oberamtmann Mierendorff zu 
Ir. Ernſthof bei Wolgaſt gehörige lebende und todte 
Wirthſchafts⸗Inventarium, beſtehend in ca. 40 Pferden u Füllen 76 Kühen, 


ca. 1100 ſehr wollreichen Schafen und 300 


Lämmern, 10 fetten Schweinen, 1 Zuchtſau und 8 
Ferkeln, außerdem: Maſchinen, Wagen, Schlitten, Instrumenta 
rustica, Chaiſewagen, Holländerei⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, auch 
einige Möbels von dem Rechtsanwalt Herrn Dr. Ziehm gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 
Gr. Ernſthof, den 6. Juni 1866, 
[2724] Mierendorff. 


Schillings Conditorei betreffend. 
„ Dem geehrten Publicum in- und außerhalb Berlins zur 
Nachricht, daß die Conditorei des nunmehr Verſtorbenen ganz im 
Sinne und Geiſte deſſelben unter bewährter Leitung und unveränder⸗ 
ter Firma fortgeſetzt werden wird. 12727 
Die Testaments - Vollstrecker. 


Beſtes Nosmarinöl 


zur Baumöl-Berfteuerung, 
empfiehlt 


} [2771] Eugen Conradt. 


Maljes-Hering 


in bereits ſchöner Qualität emfin D e irt i 
7 70 hs kleinen Gebinden Lite e e 


Louis Bötzow. 


I 


Frische grüne Rappkuchen, 
eignen Fabrikats, offeriren 
1902] John Bierbach & Co. 


Auf dem Dominium Glitz ig im Kreiſe Naugard 
3 ſtehen 150 Fetthammel und 100 Zuchthammel zum Ver. 
kauf Dieſelben können ſofort abgenommen werden. 
„ 2671 Schmeling. 


D 8 5 ustav Metzler. Rx 
REES Nach Swinemünde, 
Putbus und Stralſund 
de fährt Dampfſchiff 

„Rügen“, Capt. Volkmann, 


Kr Br id bis auf Weiteres jeden Sonnabend früh 
0 ½ Uhr. 
Güter werden von Donnerſtag an geladen. 
Dampfſchiff⸗Bureau 
[2722] Hermann Schulze. 
Nach Riga 


ladet Ende nächſter Woche Brigg „Emilie“, Capitän Jänichen. Güter⸗ 
Anmeldungen zu billigſter Fracht nimmt entgegen 
[2644] C. L. Kühl. 


Nach Stolpmünde: 
Schraubendampfer Die Erndte, Capt. Schultz, 
in Ladung am Montag, den 11. c. 
Nach Memel, Tilsit etc.: 
Schraubendampfer Memel Packet, Capt. Wendt, 
Abgang Sonnabend, den 9. c. 
Nach Antwerpen.: 
Schraubendampfer L. N. Hvidt, Capt. Harboe, 
Abgang Sonnabend, den 9. e. 


Nä Auskunft ertheil [2694] 
EL & Holrichter. 


Extrafahrt 
nach Garzer Schrei, Garz, Fiddichow 
nnd Schwedt a. O. 
per Dampfer ADLER, Capt. Neumann J. 


t 10. Juni ., bei günftigem Wetter. 
am Sonntag, den J 5 asche s Inſel 


Abfahrt von Stettin 834 Uhr Morgens von 
15 % a Perſon. 
10 


Rückfahrt von Schwedt 8 ¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis na San und zuruck 
i 


10 Y dichow 1 n " 7 

0 „ Schrei u. Garz „ 71 % „ 

Billets in unſerem Comtoir und am Bord des Schiffes. 
Vergnügungsfahrt 


durch den Dammſchen See 
am Sonntag, den 10. Juni, bei günſtigem Wetter 
so. Dampfer „Cüstrin“, Capt. Wille. 
g Abfahrt 1 a vom Dampſfſchiffsbollwerk, Rückfahrt von 
Gotzlow 11½ U ormittags. 
0 8 Fahrpreis 5 9% ge Perſon. [2779] 


2624] Ein gewandter Commis, gegenwärtig in einem Tuch⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft Hach ſucht in dieſer oder in einer a 
Branche eine Stelle. Der Eintritt kann ſogleich oder am 15. Juni 
geieben, und wollen ſich gef. Refl. an den Kaufmann N. Bratz in 
Stolp wenden. 

[2726 Ein cautionsfähiger Landwirth (Mecklenburger), 40 
Jahre alt, ſeit 24 Jahren auf größeren Gütern thätig, ſucht ander⸗ 
weitige Stellung. Gute Beugniffe ſtehen ihm zur Seite. Gef. Adreſ⸗ 


| 


jen sub 0. 437 werden durch A. Retemeyers Zeitungs⸗Bureau in 


Berlin erbeten. 
15655] Ein junger Mann, Diaterialift, gegenwärtig acti 

die beſten Wen ut aur Seite ſtehen 0 90 ie 1 1 en 

Stelle. Adreſſen unter W. B. in der Exped. d. Bl. 


Aufforderung 


zu einer allgemeinen Bür er⸗Verſammlung 
am Freitag, Nachmittags 6 Uhr. 
im großen Saale des Nathhauſes. 7 
In einer heute Nachmittag abgehaltenen Sitzung des Comité 
ur eren der Familien der eingezogenen Reſerviſten und 
andwehrleute iſt auf den Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden des 
Bürgervereins beſchloſſen worden, eine allgemeine Bürger⸗Verſamm⸗ 
lung zum Freitag, den 8. d. Mts., Nachmittags 6 ½ Uhr, im großen 
Saale des Rath auſes zu dem Amete zu convociren, das allgemeine 
Intereſſe in der hieſigen Bürgerſchaft für die Zwecke des Vereins an⸗ 
zuregen. Namentlich wird vorgeſchlagen werden, daß im Anſchluß an 
die vorhandenen Urwahl⸗Bezirke für die Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
3 aus jedem Urwahl⸗Bezirk Bezirks⸗Mitglieder ve: durch deren 
ermittelung ihre Frauen ſich bereit finden laſſen mögen, für die Werther 
lung und bemnächitige Wiedereinſammlung von Zeichnungs⸗Liſten zu Un⸗ 
terſtutzungs⸗Beiträgen und von den feen Beiträgen ſelbſt thätig 
zu werden. An die ſo gebildeten kleineren Bezirke würden, was ein 
weiterer Gegenſtand der Beſprechung werden ſollte, demnächſt viel ⸗ 
leicht paſſend ſich g ößere Unterbezirke, zum Anſchluß an den Central⸗ 
Verein anſchließen, in welchen die Unterſtützungs⸗Bedürftigkeit der in 
dieſen Bezirken wohnenden Familien geprüft, reſp. dafür ſofort ge⸗ 
ſorgt werden könnte, daß ihnen auf ihren Wunſch, ſo weit thunlich, 
Arbeit zugewieſen werde. { 

Ane gm Auftrage des Comite's erlaube ich mir, zu einem recht 
A en Beſuche dieſer Verſammlung hierdurch ganz ergebenſt auf⸗ 
zufordern. 

Stettin, den 6. Juni 1866, 
Der Polizei⸗Director. 
v. Warnſtedt. 


Urwählerverſammlung 
in der Grünhofbrauerei, Sonnabend den . Juni, 
Abends 8½ Uhr. 
Auf Grund des uns in der Volksverſammlung vom Grüne 


Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Aetien⸗Geſeilſchaft. donnerſtag ertheilten Auftrags laden wir hiermit unſere Mitbürger 


Nach Königsberg 


Sonnavend, den 9. Juni, Morgens. 
Neue Dampfer- Compagnie. 


(Elbina, Tilſit, Braunsberg) | 
| 


A.l. Dampfer „der Preusse““, 
[2780] 


zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen ein und 


Saiſon vom 
1. Mai bis 
15. October, 


Bad Neuenahr 


erſuchen um zahlreiche Betheiligung. 126801 
Das Comitee. 

Zwiſchen 

Cöln und 

Coblenz. 


am Rhein im romantiſehen Ahrthale. 


Alcaliſche, 18— 320 R. warme, Thermalquellen von ger 1 6 zugleich beleben dſtärkender Wirkun 
ei Gallenſtein, 1 

klimatiſcher Kurort für Bruſt⸗ und Nervenleidende anerkannt ausge⸗ 

Das Kurhotel mit den Poſt⸗ und Telegraphen⸗Bureaus ſteht in directer Verbindung mit den 

Marienſprudel, ebenfalls Bäder, Aga 

Remagen und Sinzig täglich öftere Poſtverbindung; außerdem kari⸗ 


Krankheiten der Reſpirations⸗ und Verdauungs⸗Organe, 
rusleiden. Von a erſten Medicinal-Autoritäten auch ſehr als 
zeichnet wohlthuendes Clima. — : 
Bädern, Leſrſalon und Bibliothek. — Das Hotel garni, i 
ten und an den Quellen. — Zwiſchen Nenenahr und den Stationen 


Vorzüglich in 
Gries, Rheumatismus, Gicht, Blafen- 115 Ute⸗ 


Gas bäder, zunächſt am Kurgar⸗ 


Orte Lohnwagen. — Während Vor⸗ und Nachſaiſon ermäßigte Logis⸗Preiſe. — Apotheke im Orte. 


Evangeli d Engliſcher Gottesdienſt wie früher 
Augusta Victoria, und Sprudel⸗Heilwaſſer, 


Niederlagen zu beziehen. 


im Kurhokel. 
> verbeſſerte Füllmethode, / Krug loco Brunnen 2½ %, und Neuenahr: 
Paſtillen bewährt bei Magenleiden (Indigestionen) zer Schachtel 8 /, alles mit Gebrauchs⸗Anweiſung durch die Direction 1173775 


Pas Kielernadel-Lad Zu Blankenburg a. Harz, 


im Herzogthum Braunſchweig iſt am 1. Juni d. J. wieder eröffnet. 


[1666] 
Das Directorium. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin, 


Druck und Verlag von F. Hefen land in Stettin. 


Juli cr. eine 


